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von der Linken zu demſelben geftellten Amendements] der Ernteertrag im Durchſchnitt höher als in den] behörde feſtzuſetzenden Tagen ſtatt. Anträge 
mit großer Majorität angenommen. legten Jahren; der Acre trug nämlich 31 Buſhel] müſſen bis zum 15. des vorhergehenden Monats 
eee er ee Hectol.); insgeſammt wurden 14,853,000 eingereicht werden. Die Examinanden müſſen den 
St. O. England's Produetion an Cerealien Quarters (42,189,553 Hectol.) gewonnen. Nachweis beibringen, daß ſie die vorgeſchriebene 

Zwei neue Veröffentlichungen, die eine von Aus Bug der Ausſaat ſchätzt man die für Sehrlingägeit richtig und mit gutem Erfolge erfüllt 
Valpy: An abstract of the agricultural returns] den Ver dan urchſchnittlich verfügbare Weizen⸗ haben. Die Prufung zerfällt in drei Abſchnte: 
for Great Britain, die andere von Donnelly: menge auf 37,656,010 Hectol. jährlich; 1868 erhob] die ſchriftliche, praktiſche und mündliche Prüfung. 
Statiſtik von Irland, enthalten eine vollſtändige | fich dieſelbe bis auf 45,914,062, 1870 auf 40,999,980, Bei der praktiſchen Prüfung muß ſich der Lehrling 
Geſchichte der Production England's an Getreide 1874 auf 39,836,860 Hectol, 1873 dagegen ſank als befähigt erweifen, drei Recepte zu verſchiedenen 
und Vieh während der letzten neun Jahre. In ſſie auf 30,677,296, 1867 auf 30,212,042 und 1872 Arzeneiformen zu leſen, regelrecht anzufertigen und 
dieſer Periode hat ſich die mit Weizen bebaute auf 29,378,780 Hectol. herab. Unter Hinzurech⸗ zu taxiren, auch zwei chemiſche Präparate auf 
läche nur wenig geändert. Der Weizenbau er⸗ nung der Einfuhr und nach Abzug der Ausfuhr] deren Reinheit nach Vorſchrift zu unterſuchen. Bei 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Leſung die Vorlage überkdie 
Deckung der Coursverluſte bei der Eiſenbahn⸗ 
anleihe von 1867, ſowie den Geſetzentwurf über 
die Anlegung und Bebauung von Straßen und 
Plätzen in den Städten der Landortſchaften an, 
letzteren mit dem von dem Handelsminiſter aceep⸗ 
tirten, die Competenz der Ortspolizei erweiternden 
et des Abg. Tiedemann, wonach 
die Ortspolizeibehörde aus Polizeirückſichten die 
eſtſetzung von Fluchtlinien verlangen kann. 


ie übrigen Abänderungen find unweſentlich. Die eckte ſich 2 von Weizen und Weizenmehl, ſowie des verwen⸗ der mündlichen Prüfung kommt es zur Erklärung 
Geſetzvorlage, betreffend die 1876 vor Sei. u über 55205 Acres oder 5 Hectare. deten Saatgutes ſtellt ſich die für den Verbrauch mehrer hoher Fragen und e 
denn des ae zu Leikenben dee 185 0 1 " 9 Jie un a eizenmenge in den letzten en Kae und 5 en 
ausgaben wird in erſter und zweiter Leſung] 1869 „ 3081989 „ „ 14611112 „ a zulegen. Ferner hat der Examinand zwei Artike 
enehmigt. Der Antrag des Abg. Hoppe, das 1870 „ 1.526.813 5 In Englaud Ali der Für den Verbrauch verfügbare | aus der Pharmacopöa Germania in das Deutſche 
tats jahr zu verlegen, wird zurückgezogen, nachdem 1871 „ 3,831,054 „ „ 1,550,044 „ gewonnen. Ausfuhr. Geſammtmenge. 7 überſetzen, endlich muß er die auf die Grund⸗ 
der Finanzminiſter hervorgehoben, daß ſich zunächſt[ 1872 „ 3,839,532 „ „ 81,553,470 „ Quartet. Quarters. Quartets = Hectoliter. lehren und die Apothekergeſetze bezüglichen Fragen 
der Reichstag in nächſter Seſſion ernflih mit] 1873 „ 3,670,259 „ „ 1,484,986 „ 1866/67 11,440,000 7,600,000 19,040,000 = 55,264,512] beantworten. Für die geſammte Prüfung find zwei 
der Frage der dauernden Feſtſtellung des Finanz-] 1874 „ 3,883,000 „ „ 1,569,041 „ 1867/68: 10,390,000 9,010,000 19,400,000 = 56,411,320] Tage beſtimmt und ſollen höchſtens vier Examinanden 
jahres beigäftigen müſſe. Er hoffe, es werde 1868 69 15,790,000 7,880,000 23,670,000 = 69,029,626 zugelaſſen werden. Das Nichtbeſtehen der Wa 
0 


Im Durchſchnitt der genannten Periode waren ro, 4: a = BED h e . 

demnach 1 0 3,797,990 Acres oder 1,635,656 | 1820771 14.100000 7.850000 22050000 S 64118940 bat die Verlängerung der Lehrzeit von 612 Mo- 
Hektare mit Weizen bebaut, mehr um 4 Proc. im 1871,72 11,970,000 9,320,000 21,290,000 = 61.507.002] naten ol, Folge, nach welder Fri die ‚Beifung 
Jahre 1868, um 4,8 Proc. im Jahre 1869, um 1872 73 10,110,000 11,720,000 21,830,000 S 63,477,274] wiederholt werden muß Wer nach zweimaliger 
0,8 Proc. im Jahre 1871, um 1 Proc. im Jahre 1873 74 10,550,000 11,230,000 21,780,000 — 63,431,884] Wiederholung nicht beſteht, wird zur weiteren 
1872 und um 0,9 Proc. im Jahre 1874, weniger 1874 75 13,700,000 9,000,000 22,700,000 = 66,007,060] Prüfung nicht zugelaſſen. Dieſe Beſtimmungen 
dagegen in den Jahren 1866, 1867, 1870 und im Durch⸗ a N Be jollen dem 1. Januar 1876 in Kraft treten und alle 
1873 um bezw. 3,6, 4,1, 0,6 und 3 Proc. Der] ſchnitt: 12,105,000 9,286,000 21,391,000 = 62,200,749 | früheren über die Prüfung der Apotheker⸗Gehilfen 
jährliche Durchſchnittsertrag dieſer Fläche wird auf Die Zahlen für die erſten beiden Jahre werden ergangenen Beſtimmungen aufgehoben ſein. 

14 Millionen Quarters, d. h auf 40,709,200 Hekto⸗] durch die nicht ermittelte Quantität der vorhan⸗ — Der Abg. Windthorſt (Meppen) hat 
liter angegeben. Wichtiger als eine derartige] denen Vorräthe etwas modificirt werden; auch in folgende Interpellation im Abgeordnetenhauſe 
Durchſchnittsberechnung im Großen ift die Ermit⸗ den folgenden Jahren greifen die Vorräthe in der eingereicht: „Der Oberbürgermeiſter Kaufmann, 
telung des jährlichen Durchſchnittsertrages für einen | Weiſe aus dem einen in das andere über, daß die der ſeit 24 Jahren das Amt eines Bürgermeiſters 
Acre. Die Angaben hierfür find nicht überein vorſtehend aufgeführten, für den Verbrauch ver⸗ der Stadt Bonn bekleidete, wurde am 31. Juli 
ſtimmend und beruhen wohl eben jo häufig auff fügbaren Mengen nicht den thatſächlichen Conſum 1874 mit Stimmeneinheit auf die Dauer von 12 
Schätzungen, wie auf exacten Beobachtungen. Man in jedem einzelnen Jahre genau ausdrücken. Einen] Jahren wiedergewählt. Am 30. Januar d. J. 
findet ſie nicht blos im Durchſchnitt der einzelnen N richtigen Maaßſtab wird indeſſen der zu⸗ erhielt der ꝛc. Kaufmann eine amtliche Auffordernn 

Gegenden und Jahre variiren, ſondern auch im letzt N bieten Zu beachten] des Regierungspräſidenten v. Bernuth u Köln, fi 

roßen Mittel des Vereinigten Königreichs und dürfte dabei jedoch immer fein, daß obige Ver⸗ am 4. Februer behufs einer dienſtlichen Beſprechung 
ängerer Perioden. Caird gab 1850 den Durch⸗ brauchsmengen nach Maaß nen, find, wäh⸗ bei ihm einzufinden. Diele Beſprechung fand am 


| 
| 
in der nächten Landtagsjeifion eine diesbezüg⸗ 
liche feſte Vereinbarung erfolgen können. Die 
Geſetzborlage über das Sporteltaxweſen in 
Hohenzollern, über die Zeugengebühren in ge⸗ 
richtlichen Angelegenheiten, über die ſtaatsrecht⸗ 
N liche Stellung des Fürſtenhauſes Sagü⸗Wittgen⸗ 
— n-⸗ Berleburg wird in zweiter Berathung nach 
en Anträgen der Cenmnifffon, die Vorlage über 
das Hinterlegungsweſen en bloe angenommen. 
Nächſte Sitzung Morgen. 
Berlin, 9. Juni. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 
a hält den Schluß der Landtagsſeſſion 
u der erſten Hälfte der nächſten Woche für 
wahrſcheinlich. Daſſelbe Blatt ſchreibt: Der 
Kaiſer geg Ende Juni ei einige Tage nach 
Coblenz, dann nach Wiesbaden und Homburg; 
in der zweiten Woche des Juli über Regensburg, 
bernuißlic zunächſt nach Iſchl, dann über Salz⸗ 
burg nach Gaſtein, wo er bis Ende Juli bleibt. 
München, 9. Juni. Der „Bayeriſche 
Courier“ erfährt, daß die Urwahlen für die 
bayeriſche Abgeordnetenkammer auf den 15. Juli 
ür die Abgeordnetenwahlen auf den 24. Juli 
eſtgeſetzt ſind. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
! Bern, 8. Juni. Der Centralausſchuß des 
Vluoollsvereins har zum Sonntag den 13. Juni, eine 
Volksverſam g nach Bern einberufen, um einen 
Proteſt gegen den Beſchluß des Vundesrathes, 
durch welchen die Berner Regierung zur Aufhebung 
ihres Beſchluſſes auf Ausweiſung der katholiſchen 
Geiſtlichen im Berner Jura aufgefordert wurde, zu 
genehmigen. 


ſchnittsertrag pro Acre auf 26% Buſhel (9,63 rend das Gewicht, das je nach den Ernten ver⸗ beſagten Tage im Bureau des Reg.⸗Präſidenten 
ectoliter) an, 1868 dagegen he Buſhel (10,17 ſchieden iſt, das eigentlich richtige Merkmal für] itatt und hatte ſich dazu außer dieſem auch der 

ectol.); nach Lawes und Gilbert ſchwankt ber- Beurtheilung des Conſums fein würde. Man rechnet Dirigent der erſten Abtheilung der Regierung, der 
elbe zwiſchen 28 und 32 Bufhel (11,62 Hectol.); im Durch ſchnitt 61 2 Pfund (1 engl. Pfund —Ober⸗Regierungsrath v. Guionneau eingefunden. 
in der 16jährigen Periode von 1852 bis 1867 be- 453,59 Gramm) auf den Buſhel; es ſchwankt in⸗ Der Vorgang verlief dann im Allgemeinen wie 
trug er für England und Wales 28% Buſhel (10,44 deſſen das Gewicht deſſelben zwiſchen 60 und 62] folgt: Der Reg.⸗Präſident verlas ein Reſcript des 
Hectol.), für Irland 23% — (8,67 Hectol.) engl. Pfund, eine Differenz, die bei großen Zahlen] Miniſters des Innern, welches dem Regierungs⸗ 
und für Schottland 27¾ Buſhel (9,90 Hectol.) ; re 10 eblich wird 2 Präſidenten aufgab, den Oberbürgermeiſter Kauf⸗ 
im Jahre 1870 ergaben ad hoc angeftellte Erhe-] Was die Preiſe betrifft, ſo koſtete der Quarter mann zu einer ng betreffend den gegen« 
0 0 einen allgemeinen Durchſchnitt von 29½ | Weizen 1866/67 58 Shilling, 1867/68 69 Sh. 3 d., wärtigen Kampf des Staates mit der Kirche, 


Buſhel (10,71 Hectol.) und als niedrigſten bezw. 1868/69 51 Sh. 8 d., 1869/70 45 Sh. 11 d., zu veranlaſſen. Auf Grund deſſen wurde dem 
höchſten Ertrag 22 .. (8,19 Hectol.) bezw. [1870/71 53 Sh. 5 d., 1871/72 55 Sh. 3 d.|zc. Kaufmann die Frage vorgelegt, ob er die Noth⸗ 
33%, Buſhel (12,26 Hectol.) Die fünf Grafſchaf⸗ 1872/73 57 Sh. 1 d., 1873/74 61 Sh. 3 d. im] wendigkeit des gedachten Kampfes und die Gerechtig⸗ 
ten mit den niedrigſten Erträgen waren Devonſhire, Durchſchnitt, d. h. pro Hectol. ein Minimum von keit der deshalb erlaſſenen Geſetze anerkenne? 

16 Mk. und ein Maximum von 25 Mk. 20 Pf. Bei der darauf erfolgten, faſt zwei Stunden 


Z 5 ae Skropſhire, . m Northumberland und Her⸗ 
aris, 8. Juni. Das Leichenbegängniß des forbſhire, die ſechs productivſten Grafiaften | | mwäßrenden Beſprechung erklärte der Oberbürger⸗ 
Grafen Remuſat hat heute unter ſehr zahlreicher] waren Kent, Eier, Cambridgeſhire, Lincolnſhire, Deutſchlaud. meiſter Kaufmann, daß er zwar nicht die Nothwendig⸗ 


Betheiligung ftattgefunden. Viele Deputirte von 
allen Parteien wohnten demſelben bei. — Der 
f „Conſtitutionnel“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Alexandrien vom heutigen Tage, nach welcher Nubar 
| Bald zum Minifter der auswärtigen Angelegen- 
| 


Huntington und Northampton; auch Morkſhire lie⸗ A Berlin, 8. ee Das Prüfungs-Reglement keit eines Kampfes der Staatsregierung mit der 
ferte ſehr hohe Erträge. Von dem Jahresertrage für Apotheker⸗Gehilfen, welches dem Bundesrathe] Kirche, wohl aber die Nothwendigkeit eines Vor⸗ 
von 14,005,000 Buſhel (40,723,390 Hectol.) liefer⸗ vorgelegt iſt, zerfällt in 14 Paragraphen. Daffelbe | gehend der Regierung zum Zwecke der Regulirung 
ten die 3 Grafſchaften Lincolnſhire, Norkſhire und |verlangt von einem Apotheker⸗Gehilfen den der Stellung des Staates zur Kirche anerkenne. 
Eſſex allein nahezu ein Viertel; Lincolnfhire allein | Befähigungsnachweis Seitens einer deutſchen Die Maigejege halte er perſönlich nicht für zweck⸗ 
erntete ein Fünftel mehr als ganz Irland und Prüfungsbehörde; der Sitz derſelben wird von mäßig und fürchte, daß ſie ſich Ir den Staat ver⸗ 
Schottland zufammen; der Ernteertrag war näm⸗ den Centralbehörden der einzelnen Bundesſtaaten |derbliher erweiſen würden, als für die Kirche. 
lich in Lincolnſhire 3,574,324 Hectoliter, in Irland] dauernd beſtimmt. Die Prüfung findet in den Auch vermiſſe er in dieſen Geſetzen ein einheitliches 
dagegen nur 1,802,836, in Schottland nur] Monaten Januar, April, Juli und October jeden leitendes Princip, da das Geſetz über die 
1,366,666 Hectoliter. Im Jahre 1874 ſtellte fih | Jahres an den von dem Vorſitzenden der Prüfungs⸗ Führung des Civilſtandes auf die Trennung 
FTC ã 00bbbbbPbPPTPPpPpPPPThcc cp ccc 


ſehen wir 15 viele Handwerkstüchtigkeit, accurate Platte eines Schreibtiſches das Auge nicht zerſtreuen Es iſt ſchade um die ſchön und techniſch überaus 
Arbeit, Solidität, auch Benutzung neuer Ein⸗ und beunruhigen fol durch bunte Intarſia⸗Arbeiten lobenswerthe Arbeit, daß fie fo ſehr von allem 
richtungen und Hilfsmaſchinen. Aber gleichjeitig durch Klötze, Würfel, grün, gelb, roth, welche auf] Stilgefühl verlaſſen iſt. Weniger tritt dieſer 
ſpüren wir einen Mangel an Stilgefühl, an künſt⸗ ſchwarzem Grunde geſchmacklos umhergeworfen find, | Mangel hervor bei Brenke aus Gumbinnen, 
leriſchem Sinne, eine naturaliſtiſche Verwilderung würde man ihm gejagt haben, daß Schnitzwerk] der an feiner muſterhaft gearbeiteten Credenz die 
des Geſchmacks, welche alle Freude an der guten Be als beſonderer Schmuck einzelne Theile des|Leifte als Ornament verwerthet. Der Aufbau dieſes | 
Arbeit ſtark beeinträchtigen muß. Soll die Aus⸗ Möbels ziere, an beſonders hervortretenden Stellen glanzvollen Eſchenmöbels ift ſehr geſchmackvoll, eine | 
ftellung wirklich dauernd nützen, fo muß fie eine angebracht ſei, niemals aber alle Flächen vollſtän⸗ etwas größere Sorgfalt in Behandlung der Holz⸗ 
Reviſion der beſtehenden, eine Gründung neuer dig bedecken müſſe, würde er angewieſen fein, ſolch ſculptur würde den guten Eindruck noch gehoben 
gewerblicher Schulen zur Folge haben. Die Grund⸗ Schnizwerl, wenn ihm ſelbſt die Gabe guter Com⸗ haben. Ihm zur Seite hängt ein eigenthümlicher 
prinzipien des Kunſtgewerbes, das Gefühl für das | pofition verſagt iſt, nur nach anerkannt vorzüglichen Wandſpiegel von Rock (2) aus Graudenz (2) 
ſtiliſtiſch Angemeſſene und Schickliche, der Sinn Vorlagen zu fertigen: feine Möbel beſäßen den dop⸗ | (fehlt im Kataloge). Dieſer Spiegel ſitzt mitten 
nd ormen und Farben ſcheint nach dieſen Proben pelten ——5 Heute find fie mühſam und ſorg⸗ auf einem oblongen Brette, allerlei Ranken, Pflanzen | 
urch keine der vorhandenen N geweckt faltig ausgeführte Curioſa, dann würden ſie Kunſt⸗ motive, Rollen, Arabesken liegen auf dieſem Brette 

worden zu fein. Das bloße geſchickte Zeichnen hilft | werke fein. — umher, ohne aber das Glas einrahmend zu um⸗ 

allein wenig, wenn nicht rein äſthetiſche Vorträge Die Leute rühmen ſich nicht ſelten, daß ſie]ſchließen, ſondern ſcheinbar willkürlich neben ein⸗ 
den jungen Gewerbetreibenden über die Geſetze allen Schmuck des Möbels nach eigenen Zeichnungen ander. Auf beiden Seiten halten zwei Decorations⸗ 
des Schönen und die formalen Bedingungen alles und Entwürfen gefertigt hätten. Das iſt nur ein] figuren je einen Leuchter. Das Ganze nimmt ſich 
Schaffens unterweiſen. Der e Fleiß, Lob, falls dieſelben geſchmackvoll find. Auch Herr) recht wunderlich aus, die angeheftete Katalognummer 
die oft ſtaunenswerthe Geſchicklichkeit einzelner — — in Köni . mir rar hellen Ahorn⸗ | bezeichnet es als einen „Nähtiſch“. 

Meiſter würden faſt Vollkommenes leiſten, wenn möbel mit — oſenholzeinlagen deshalb an. Die Königsberger Tiſchler haben ſich zum 
ſie durch größere Ausbildung des Schönheitsgefühls Hel ſtört ſchon der grelle Contraſt Se Bufa von | Theil in einem Seitenſaale vereinigt zur Aufitel- 


eiten ernannt worden ift. E 

Berfailles, 8. Juni. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ſetzte heute die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs über den höheren Unterricht fort. Der 
Artikel 2 der Vorlage wurde unter Ablehnung des 
E ⁰ AAA ff TO SE TE ET DER NELREE" 
D Preußiſche Provinzial» Gewerbe » Aus: 
ſtellung in Königsberg. 
| n der Möbelhalle. 

Es ift viel Klage über die Ungenauigkeiten 
des Katalogs geführt worden, nirgends aber mit 
gi erem Rechte als in der Möbelausſtellung. 
V 


icht ſowohl der Katalog ſelbſt, als vielmehr die 
ertheilung der Nummern ſcheint hier Arbeit eines 
Sach Unkundigen, wenn nicht ein kindiſches 
| piel geweſen zu fein. Der Prachtſchrank von 
Schönicke gilt ihm als „mechaniſche 2 iege, ein 
1 heißt ihm zufolge „Nähtiſch“, ein 
Silberſch „zweiflügelige tubenthür „eine 
ſolche Stubenthür gilt als „Krankentiſch“. Das 
1 jetzt jetzt ſchon feit 8 Tagen die Spottlufl 
der Beſucher; das Verſehen wäre in einer halben 
Stunde zu corrigiren, aber dies geſchieht nicht; die 
Arbeiter, die eine Menge von Fleiß und Koſten 
auf ihre Möbel verwendet haben, kommen dur 
mr Nachläſſigkeiten um ihr Recht und um ihren 
N ortheil und keine Inſtanz giebt es bei der Leitung 
dieſes vorzugsweiſe gemeinnützigen und aus der 
Anſtrengung der Gefammtheit ervorgegangenen 
Unternehmens, welche hier Ordnung und Recht 
ſchafft. Wir halten mit derartigen Beſchwerden 
nach Möglichkeit zurück, hier aber würde man die 
Schuld theilen, wollte man fo grobe Unregel⸗ 
mäßigkeiten ſchweigend acceptiren. Sollten alſo 
unſere Namenangaben diesmal nicht zuverläſſig 
en. fo en wir unſererſeits jede Verantwortung 
afür ab. 5 a 
Die Möbelabtheilung führt, zuerſt unter den 
bisher erwähnten „ das eigentliche 


unterſtützt würden. ellgelb und Dunkelroth, ſelbſt wenn die Zuſammen⸗ lung von drei verſchiedenen Etabliſſements. Das 
Unter die wenigen glänzenden Ausnahmen ge- ſetzung der 98 2781 die ſtellenweis wie ſchönſte von ihnen iſt ein Herrenzimmer von Nuß⸗ 
hört der Ebenholzſchrank von Schönicke in gernat erſcheinen, tadelloſer wäre. An ſeinem holz, einfach, aber mit höchſter techniſcher Sorgfalt 
Danzig. Der Meiſter iſt zwar nicht originell, er Eichenholz ⸗Etabliſſement iſt die Ornamentirung ausgeführt. Die Speiſezimmermöbel aus Eichen⸗ 
lehnt ſich vielmehr an jene Werke der Spätrenaif- derb, in der Ausführung wie der Zeichnung nicht holz find mir zu ſchwer und maſſig, das mahagoni 
ſance, welche in der Zeit von Danzig's Blüthe, 50 mackvoll. Viele denken, wenn nur etwas aus⸗ Sala immer gut, ohne beſonders e n 
etwa im 17. h dera die Stadt mit Bauwerken, geſchnitzt wäre, ein Paar Blätter oder Ranken, ein demſelben Raume ſteht ein Schränkchen, reiche, 
Möbeln, Hausrath bereichert haben. Schönicke hält Thierkopf, eine Arabeske, fo wäre das Möbel ſchon farbige Marketteriearbeit von Ebert in Königs⸗ 
ſich treu an dieſe pompöſen Vorbilder, er entzieht ein Kunſtwerk. Glatte, einfach behandelte Möbel, berg, ein wahres Schmuckſtück an Eleganz, Ge⸗ 
feinem Möbel keins der Ornamente, welche jene wie 3. B. eine prachtvoll polirte 8 ſchmack und Pracht. Dicht daran ſtoßend bauen 
prachtliebende Zeit fo verſchwenderiſch über ihre platte, ein nur mit etwas zu viel ſtaubbergenden in benachbarten Salons — größere Induſtrielle 
andwerk auf den Kampfplan. Es erſcheint voll: | Bildungen auszubreiten pflegte. Der Charakter Hohlkehlen verſehener Spiegelrahmen, Sopha und 7 auf, beide in dem Charakter ihrer Leiſtungen 
zählig und gut gerüftet. Der Inhalt der . — des Materials, des Holzes, iſt aber ſtreng feſtgehal⸗ Stühle von Grigat in Königsberg können ſehr]ſcharf gegeneinander contraſtirend: Jantzen aus 
großen Magazine und Fabriken muß hier zurück⸗ ten, man zwingt daſſelbe niemals zu Formen, welche viel ſchöner ſein. Auch in der Conſtruction und Danzig, 8 aus Königsberg. Der 
ie der] der Architekt, der Metallarbeiter, der malende Anordnung treffen wir auf zahlloſe Geſchmacks⸗ erſtere ſteht ſichtlich unter dem Einfluß der alten 
Künſtler anzuwenden berechtigt iſt. Der Schrank verirrungen. Ein Möbel beſteht aus Leiſten, Patrizierhäuſer Alles an der Conſtruction und der 
verdient die allgemeine Bewunderung, die er hier Brettern, Füllungen, es darf niemals von der künſtleriſchen Ausſtattung feiner Eichenmöbel i 
findet, nicht minder um feiner tadelloſen Tiſchler⸗ Architektur den Bogen oder gar das Gewölbe ent⸗ ſchwer, ſolid, ernſt, faſt etwas düſter. Der Schenk⸗ 
arbeit willen. In demſelben Mittelraum ſtehen lehnen, wie wir das an einem ſonſt vortrefflich ge- tiſch erinnert an die Architekturformen der Spät⸗ 
indeſſen Möbel eines ausgezeichnet geſchickten und arbeiteten Buffet von hell gebeiztem Eichenholz renaiſſance, ohne fie indeſſen zu copiren; der Ge⸗ 
talentvollen Tiſchlers, Fiſchöder aus Ger⸗ ſehen, 3 Bäslak in Pr. Eylau ausgeſtellt diegenheit des Ganzen würde kaum Eintrag ge⸗ 
dauen. Würde man ihn belehrt haben, daß die und ein Königsberger Tiſchler nachgebildet hat.! ſchehen durch etwas größere Freundlichkeit. Sehr 


vom 30. Mai 1874 beabſichtigt der Miniſter für; 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten eine 
Verordnung zu erlaſſen, durch welche die Mi⸗ 
nimalmaße der Fiſche beim Fange derſelben beſtimmt 
werden ſollen. Der Entwurf zu derſelben iſt dem 
Deutſchen Fiſchereiverein zur Begutachtung über⸗ 
ſendet worden. Derſelbe lautet: § 1. Die Fiſcherei 
auf Fiſchbrut und Fiſchſamen iſt verboten. § 2. Fiſche 
der nachbenannten Arten dürfen nicht gefangen 
werden, wenn fie, von der Kopfſpitze bis zum 
Schwanzende gemeſſen, nicht wenigen folgende 
Länge haben: Störe 100 Em., Aale, Lachſe und 
Welſe 50 Cm., Lachsforellen, Ritter, Maififche, 
Zee Karpfen, Barben und Hechte 30 Em, 

arſche, Schleien, Forellen und Aeſchen 18 Cm., 
Karauſchen 15 Cm, Krebſe 12 Cm. 8 3. Fiſchbrut 
und Fiſchſamen, ingleichen Fiſche der in § 2 be⸗ 
eichneten Arten, welche das daſelbſt vermerkte 

aß nicht erreichen, ſind, wenn ſie lebend in die 
Gewalt des Fiſchers fallen, ſofort mit der zu ihrer 
Erhaltung erforderlichen Vorſicht wieder in das 
Waſſer zu ſetzen. § 4. Die Vorſchriften der vor⸗ 
ſtehenden Paragraphen finden auf die Fiſcherei 
in geſchloſſenen Gewäſſern keine Anwendung. 
§ 5. Vorbehaltlich der im § 27 des Fiſchereigeſetzes 
ugeftandenen Ausnahmen dürfen Fiſchbrut und 
Fiſchſamen, ingleichen Fiſche der im § 2 bezeich⸗ 
neten Arten unter dem daſelbſt angegebenen Maße 
weder feilgeboten dec verkauft, noch verſandt 
werden. § 6. Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
ſchriften der SS 1, 2, 3 und 5 dieſer Verordnung 
unterliegen den Strafbeſtimmungen des Fiſcherei⸗ 
geſetzes (SS 51 und 52). 


Poſen, 8. Juni. Wie der P. She foeben 
aus Gneſen 1 wird, iſt daſelbſt heute 
Vormittag 10 Uhr eee 
im Alter von 56 Jahren geſtorben, nachdem er nur 
wenige Tage an einem Herzleiden darnieder gele⸗ 

en hatte. Derſelbe hatte bekanntlich nach der In⸗ 
aſtizung des Grafen Ledochowski als ſtellvertre⸗ 
tender Official die 5 der Diöceſe über⸗ 
nommen und war in Folge deſſen wegen Anma⸗ 
ßung biſchöflicher Rechte zu einer mehrmonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, welche er in 
Bromberg abgebüßt hat. Das Gneſener Dom⸗ 


von Staat und Kirche gerichtet ſei, während die 
Sund eh die Kirche mit eiſernen Banden an den 
Staat feſſelten. Allein im Amte werde er von dieſer 
perſönlichen Auffaſſung abſehen, als Beamter werde 
er die Geſetze pflichtmäßig ausführen, jo lange 
ihn dies nicht mit ſeiner Ehre und Ueberzeugung 
in Conflict bringe. Dieſe Auslaſſung wurde 
namentlich von dem Ober⸗Regierungsrath v. Guion⸗ 
neau für nicht genügend erachtet, und von ihm dem 
Oberbürgermeiſter Kaufmann die „practiſche Frage“ 
vorgelegt: ob derſelbe aus eigenem Antriebe es 
über ſich gewinnen könne, bei der Regierung den 
Antrag zu ſtellen, einen . bezeichneten) 
Pfarrer aus dem Schulvorſtande zu entlaſſen, wenn 
dieſer ſich ſtaatsfeindlich benehme? Der Ober⸗ 
bürgermeiſter Kaufmann erklärte: 797 er keinen 
Anſtand nehme würde, gegen den Pfarrer vorzu⸗ 

ehen, falls derſelbe das Geſetz verletzen würde. 

ierauf ſtellte der ꝛc. v. Guionneau die weitere 
Frage, ob der ꝛc. Kaufmann dies auch gern 
thun würde? Auf dieſe Frage wurde eine Ant⸗ 
wort af Vogl Zum Schluß gab der Bee: 
meiſter Kaufmann auf die Aufforderung des Re 
gierungspräſidenten ſeine Erklärung dem Sinne 
nach dahin zu Protocoll: „Er erkenne die Noth⸗ 
wendigkeit eines Vorgehens der Staatsregierung 
zum Zwecke der Regulirung ihrer Stellung zur 
Kirche an; die Maigeſetze halte er für unzweckmäßig 
und dem Staate verderblicher wie der Kirche. 
Dieſe Auffaſſung werde ihn aber, da er das zu 
Recht beſtehende Geſetz ehre, nicht ne See in 
feinem Amte die Maigefege zur Ausführung zu 
bringen.“ Mittelſt Erlaſſes vom 8. Mai d. J. iſt 
der Wahl des Oberbürgermeiſters Kaufmann ohne 
Angabe von Gründen die Beſtätigung verſagt. 
Ich richte auf Grund der mitgetheilten Vorgänge 
an die königliche reg die Fragen: 1) 

ft es der K. Staatsregierung bekannt, daß das 
vorſtehend erwähnte inquiſttoriſche Verfahren gegen 
den Oberbürgermeiſter Kaufmann ſtattgefunden 
hat? 2) Iſt dieſes Verfahren durch die K. Staats⸗ 
regierung angeordnet, beziehungsweiſe veranlaßt? 
3) Wird daſſelbe von der K. Staatsregierung ge⸗ 
billigt, oder iſt, reſp. wird etwas geſchehen, das⸗ 
ſelbe zu reprobiren? 4) Welches ſind die Gründe 
für die Nichtbeſtätigung des Oberbürgermeiſters 
Kaufmann, eines allbewährten Communalbeamten 
in hervorragender Stellung?“ 

— Der den K. Eiſenbahn⸗Directionen unter 
dem 24. April überſandte Entwurf zu einer Sig⸗ 
nal⸗Ordnung ds die Preußiſchen Staats⸗ 
bahnen iſt nach Maßgabe der in der Conferenz 
vom 12. Mai getroffenen Feſtſetzungen einer noch⸗ 
maligen Umarbeitung unterzogen worden. Abge⸗ 
ſehen von der überſichtlicheren — Anordnung 
ſind die in den Anerkennungen enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen mehrfach modificirt, zum Theil auch als 
in die Special⸗Inſtructionen gehörig geftrichen 
worden. Die K. Directionen haben jetzt den ab⸗ 
geänderten Entwurf mit dem Auftrage erhalten, 
nunmehr ſchleunigſt die Signal⸗Ordnung für die 
Bahnſtrecken ihres Verwaltungsbezirks danach auf⸗ 
ſtellen zu laſſen. 

* Das Gothaiſche Staatsminiſterium hat durch 
Erlaß vom 5. d. Mts. die Einziehung der Go⸗ 
thaiſchen Kaſſenanweiſungen, welche auf 
Grund des Geſetzes vom 12. Juli 1860 ausgege⸗ 
ben worden ſind, angeordnet. 

— Nach der Anfangs vorigen Jahres erfolgten 
definitiven Feſtſtellung ſollte die Gewerbeſteuer 
in Berlin im Jahre 1874 die ſehr beträchtliche 
Summe von 645,030 Thlr. aufbringen; ſie hat 
indeß noch rund 35,000 Thlr. mehr, nämlich 
680,990 Thlr. geliefert. Davon kommen auf die 

abrik⸗ und Handels⸗Unternehmungs⸗Klaſſe A 1. 
ei nur 922 Perſonen 90,045 Thlr., dieſelbe Klaſſe 
A II. 6979 Perſonen 176,694 Thlr., die Händler 
aller Art, Klaſſe B., 16,776 Perſonen 141,889 Thlr., 
die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, bie G. 
4981 Perſonen 98,597 Thlr., und auf die Hand⸗ 
werker, Klaſſe II., 9568 Perſonen 80,581 Thlr. 
Der Reſt vertheilt ſich auf die Klaſſe der Bäcker 
und Schlächter, welche je rund 25,000 Thlr. auf⸗ 
bringen, auf die Brauer, die Schiffer, Fuhrleute 
u. ſ. w. und die 5 Gewerbe, von 
denen 5 Bes ſehr im Wachſen begriffen zu ſein 
ſcheinen, da ſie ſtatt 6700 Thlr. Steuer faſt das 

Doppelte, nämlich 11,471 Thlr., geliefert haben. 
— Zur Ausführung des Fiſcherei⸗Geſetzes 


Müh 
Jeſu⸗Cultus in Frankreich ſo bedeutende Fort⸗ 
ſchritte macht — ſchreibt man der „Karlsr. Zig.“ —, 
daß er ſelbſt den Maria⸗Cultus überflügelt, wird 
auch hier im Elſaß Alles aufgeboten, um das 
katholiſche Volk für dieſe neue Andacht zu begeiſtern. 
Brüder und Schweſtern vertheilen an Jung und 
Alt ein Blättchen mit kräftigen Gebeten, aus der 
Buchdruckerei von Sutter in Rixheim, aus der ſeiner 

eit der berüchtigte Volksbote e ie ki iſt. 

as Blättchen zeigt ein Uhrzifferblatt, auf dem 
jeder Stunde eine beſondere Andacht angewieſen 
iſt. Dieſes, ſowie die auf der Rückſeite des Blattes 
abgedruckten Gebete zum Herzen Jeſu ſind von 
einer Qualität religibſen Geiſtes, wie kaum im 
Mittelalter Aehnliches ein Mönch zu Tage ge⸗ 
fördert. Man findet darin weit eher eine Gottes. 
läſterung als ein Gotteslob. Die Gläubigen, 
welche mit ſolchem Futter abgeſpeiſt werden, die 
ſich an derartigen ſinn⸗ und verſtandloſen Ergüſſen 
erbauen und begeiſtern können, ſind gewiß be⸗ 
dauernswerth. Wer aber derartige Preßerzeugniſſe 
unter das Volk wirft, von dem darf man ſagen, 
daß er die Volksverdummung mit allen Mitteln 


erſtrebt. 
Schweiz. 
Aus der Schweiz, 5. Juni. Das eid⸗ 
enöſſiſche Militärdepartement hat ein 
ſehr ausführliches neues Bekleidungsreglement zur 
Welt gebracht, welches künftig den kleinen republi⸗ 
caniſchen Abweichungsgelüſten ein Ende machen 
ſoll. — Die täglichen Koſten des Aufgebots einer 
ſchweizer Armeediviſion, 12,712 Mann, werden auf 
rund 50,000 Fr. oder 4 Fr. per Mann gefchägt. 
Während der ka 9 1870/71 betrug die 
ch 


2 


Ausgabe per Mann 3½ Fr., ſeitdem iſt aber der 
Sold erhöht und die Beſchaffung der Pferde dem 
Bunde zugefallen. Bei der St. Galler Recruten⸗ 
prüfung wurden von 560 Mann 62 ſo ſchwach be⸗ 
funden, daß ſie die Nachſchule beſuchen müſſen, 
und auch bei den Uebrigen haperte Manches. Am 
beſten beſtanden die Thurgauer, Dank ihren guten 
and g in 5 ee Schwe Fiel 5 Be 
capitel hat durch den Tod dieſes Würdenträgers und Außerthodener, den Schweif bildeten die Leute 
ee ie 8 0 gel re er aus dem ſtrengkatholiſchen Innerrhoden. Man 
Domprobſt Zienkiewicz ſtarb im vergangenen Jahre, e auch bei N ee der 2 — 
der erſte Domherr und Official Dorszewski it ſeil genden Nothwen © eit det bligatorſcher Fort. 
langer Zeit an das Krankenbett gefeſſelt. der Dom⸗ Schulzeit ne 7 inführung obligatoriſcher Sue 
herr und Weihbiſchof Cybichowski ift aus der Pro⸗ bildungsſchulen überzeugt. — Die Nonnen des 
vinz ausgewieſen und der Canonicus Korytkowski aufgehobenen Kloſters Rathhauſen in Lu zern 
büßt eine wegen Uebertretung der Maigeſetze ver⸗ 8 ſich mit wanzenartiger Zudringlichkeit ſeit 
wirkte Gefängnißſtrafe in Tremeſſen ab. Statt der zahren an die Behörden gebän t, ed dort wieder 
ſieben Domherren fungiren alſo heute nur noch 2, einziehen zu dürfen, ſie find aber jedesmal abge⸗ 


: d der bekannte Dom wieſen worden. Jetzt aber im ultramontanen 
N i 10 Mitgliedern 5 Kos Großen Rath leuchtet ihnen der Morgenftern der 


jener Domcapitels befinden ſich zwei außer Thä⸗ Auferſtehung. Nach ziemlich erregter Debatte, in 
lei indem der Weihbiſchof Jenisgewek aus der welcher die Liberalen Tagesordnung verlangten, 
Provinz Poſen ausgewieſen und der Domherr 
von Kozmian geſtern von Neuem gefänglich einge⸗ 
zogen worden iſt. 


77 gegen 40 Stimmen der Regierung zur Bericht⸗ 
erſtattung und Antragſtellung überwieſen. Uebri⸗ 


aufgehobene Klöfter wiederherzuſtellen. — Ein in 
Bern geſtorbener Freiburger, Namens Berſat, 
hat ſein ganzes Vermögen von etwa 400,000 Fr. 
dem Canton Freiburg vermacht zum Zweck der 
Gründung einer Erziehungsanſtalt für verwahrloſte 
Mädchen nach dem Vorbilde der Anſtalt Victoria 
u Wabern bei Bern; die neue Anſtalt ſoll den 
Namen Berſatia tragen. Möge ſie nur nicht in 
jehstiiie Hände gerathen! — Die Schweiz beher⸗ 
ergt auf ihrem gaſtlichen neutralen Boden zur 
Zeit zwei alte Gegner: Bazaine in Genf und 
d Moltke in Ragaz. Letzterer kam mit feinem Ad⸗ 
jutanten Baron von Burt im Quellenhof an und 
wurde diesmal nicht, wie voriges Jahr incognito, 
von den Kellnern in ein Stübchen des oberſten 
Stocks hinaufgeſtaut. 
Genf, 5. Juni. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 


Reform annehmen — 15 Hoffentlich wird dieſer 
Schritt nicht ohne Erfolg ſ U 
ſich endlich zu einem on Einſchreiten be⸗ 


ei Die Regierung in Schwerin verhält 


culariſtiſch geſinnt 
wie glücklicherweiſe völlig ohnmächtigen inneren 
Grimm gegen das neue Deutſche Reich und alle 
deſſen Schöpfungen. Von keiner Seite wird der 
Widerſtand, den die einflußreiche particulariſtiſche 
Feudal⸗Ariſtokratie jeder Reform entgegenſtellt, ge⸗ 
ELTERN DR SEELE TR RETTET ERLTTSEEEEE BENEETREN 


aber viel Weiber und Kinder, einen 
die Siegelabnahme. Als die mit der Aufnahme 
des Inventars beauftragten Perſonen (die Kirche 
enthielt übrigens nur noch Bänke, Stühle, Orgel 


wurde die neueſte Petition der Kloſterfrauen mit 


gens verbietet glücklicherweiſe die Bundesverfaſſung 


m von der Notredame⸗Kirche auf Verlangen der 
irchencommiſſion von den betreffenden Behörden 
die Siegel weggenommen und zur Aufnahme des 
Inventars geſchritten worden. Als die Kirche 
geöffnet war, ſuchten fünf Geiſtliche gleichzeitig 
mit den mit der Aufnahme des Inventars beauf- 
tragten Perſonen in dieſelbe einzudringen, woran 
ſie von den anweſenden Polizeiagenten verhindert 
wurden. Dies geſchah jedoch nicht ohne Widerſtand; 
EN ERTEILT ERDE 


brochen werden, wenn dies nicht vom Bundesrath einer der Geiſtlichen packte, unterſtützt von einer 
in Berlin geißieht. ‚oder zwei Perſonen, einen Agenten ſogar an den 

hauſen, 5. Juni. Seitdem der Herz⸗ Kragen, worauf dann Gendarmen mit Gewalt ein⸗ 
ſchritten. Jetzt verlas der Rector von Notredame, 
Abbs Lany, welcher ſich unter den fünf Geiſtlichen 
befand, der auf dem Kirchhofe verſammelten, unge⸗ 


fähr 1000 Köpfe ſtarken en 5 
roteſt gegen 


und Kanzel) gegen 4½ Uhr die Kirche wieder ver⸗ 


ließen, ſtanden die fünf Geiſtlichen noch immer 
vor der Thür und wollten ihnen ihren Proteſt 


übergeben, deſſen Annahme aber verweigert wurde. 


Nach der Entfernung dieſer . die ae die 
Gendarmen die Geiltlihen auf, 


die Kirchtreppe zu 
verlaſſen, damit jede Urſache zu weiteren Volks⸗ 


anſammlungen und vielleicht zu Tumult vermieden 
werde. Die Geiſtlichen wollten aber durchaus 
keinen Gehorſam leiſten, ſo daß die Agenten und 


Gendarmen ſich endlich veranlaßt fahen, Gewalt zu 


gebrauchen. Offenbar hatten die Herren auf Bei⸗ 
ſtand aus der Menge gewartet, in welcher Hoffnung 
ſie aber arg getäuſcht wurden, denn außer dem 
Rufe „Nieder mit den Jeſuiten!“ hörte man von 
dieſer Seite weiter keine Kundgebungen. 


Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 8. Juni. Wie die heutige „Preſſe“ 
meldet, hat die Fürſtin Windiſchgrätz Don Carlos 
300,000 Gulden geſpendet, indem ſie ihm zugleich 
baldigen Erfolg wünſchet. i 

—— Pulszky, der alte Achtundvierziger, 
hat in einem Schreiben an ſeine Wähler den Ent⸗ 
ſchluß kund gethan, ſich vom politiſchen Leben ganz 
zurückzuziehen. Pulszly iſt übrigens erſt 61 Jahre 
alt. Im Jahre 1848 war er erſt im Finanz⸗ 
miniſterium beſchäftigt, dann Unterſtaatsſecretär 
unter Eſterhazy. Man behauptet, daß er Einfluß 
auf die Wiener Octoberrevolution genommen hat. 
Es gelang ihm jedoch, ſich zu retten, bevor ihn der 
rächende Arm des Fürſten Windiſchgrätz ereilen: 
konnte. Franz Puls; 9 wurde ſodann von Kofjuth: 
als Geſandter in London verwendet. Seine 
Emigrantenzeit verlebte er größtentheils in Italien. 

Trieſt, 7. Juni. Am 17. d. Mts. findet die 
Aſſiſen⸗Verhandlung gegen Luciano Revere ſtatt. 
Derſelbe brachte gemeinſchaftlich mit einer Anzahl 
junger Leute auf der Rückkehr von einer am Pfingſt⸗ 
Pennzage unternommenen Fahrt von Iſola nach 
Trieſt beim Anblicke Trieſt's Rufe anf die Verei⸗ 
nigung Trieſt's mit Italien aus. 

Frankreich. 

Paris, 7. Juni. Geſtern Abend ſollte an⸗ 
lätzlich des Jahrestages der Geburt Corneille's im 
Theatre Frangais ein von dem als Dichter 
patriotiſcher Soldatenlieder bekannten Jäger⸗Lieu⸗ 
tenant Deroulede verfaßter Prolog aufgeführt wer⸗ 
den. Dieſe Aufführung wurde jedoch im letzten Au⸗ 
genblide unterſagt, weil der Prolog eine gar 
hi 3 Aufforderung zum Revanche⸗Kriege ent⸗ 

ie 


Spanien. 
Von der franzöſiſchen 3 3. Juni 
ſchreibt man der „St. Z.“: Allem Anſcheine n 


ers die Carliſten den Gedanken an ein Bom⸗ 
ardement von Renteria oder San Sebaſtian 
ür's Erſte wieder aufgegeben, pn minbeien haben 
e ihre Kanonen aus den Batterien des San 

arcos nurlcgeiogen. Dieſe Aenderung ift dem 
Vorrücken der Brigade Infancon zuzuſchreiben, 
welche ſich ohne Kampf des Amezagana bemächtigt 
hat. Dieſe Stellung konnte als fat uneinnehmbar 
bezeichnet werden, falls ſie von entſchloſſenen 
Truppen gt wurde. Die Carliſten haben 
durch das Aufgeben derſelben wieder einmal be⸗ 
wieſen, daß fte keine Soldaten find, obgleich es 
ihrer Uniformirung und Eintheilung nach ganz ſo 
aussieht. — Ein zweiter Umſtand, der jedenfalls 
auch bei der Zurückziehung der Geſchütze vom San 
Marcos mitgeſprochen hat, iſt das Beſetzen des 
Jaizquibel durch Truppen von San Sebaſtian und 
von Irun. Letztere begaben ſich in einer Stärke 
von 600 Mann über Fuenterrabia nach der Ruine 
des Kloſters San Barbara, welches gelegentlich der 
Befreiung . von den Miqueletes in Brand 
geſteckt wurde. Noch im Monat November hatte 


man angefangen, dort wie auf dem San Marcial 
ein Fort zu bauen, dann aber dieſe Idee wieder 


10 Tage eröffnet, noch leer, noch nicht einmal] Gebiete der Bautiſchlerei das Fenſter da, welches 
tapeziert. Von Einzelnheiten wären noch die 
guten Arbeiten der Vergolder und Rahmenmacher 
zu erwähnen, vor Allem aber die Gaskronen, 
Zimmerbäder und anderen Ausſtattungsgegen⸗ 
ſtände für comfortable Wohnungen von Mag nus 
in Königsberg, einem der tüchtigſten Indu⸗ 
ſtriellen auf dem Gebiete der Lampen, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Heizungs⸗Apparate, aller möglichen 
Improuvements, welchen die Provinz beſitzt. Den 
Billardbau vertreten nur Königsberg und Danzig 
allein. Von den 6 vorhandenen Billards hat 
Miſchpeter zwei einfache, Raymann, beide in 
Königsberg, drei, davon eins mit Marmorplatte 
ausgeſtellt. Das äußerlich am eleganteſten ausge⸗ K 
ſtattete ſtammt aus Danzig von 8. G. E. Bartz, 
iſt mit farbiger Marketterie decorirt und wie die 
andern mit der für dieſe Objecte unerläßlichen 
Accurateſſe und Gediegenheit ausgeführt. Zuletzt 
werfen wir noch einen Blick auf die guten, be⸗ 
quemen und geſchmackvollen Korbmöbel, welche von 
Groß und von Geyer in Königsberg gefer⸗ 
tigt werden. Die Neigung, dem Korbgeflecht auch 
immergeräthe zu erobern, zu welchem dieſer Stoff 
ich nicht eignet, tritt auch hier ſtörend hervor. In 
Betreff der wenigen ausgeſtellten Wiegen bin ich 
nicht competent. 

Höchſt achtungswerth, in ihrer Art vielleicht 
noch le als die Möbel, find die Ar- 
beiten der Bautiſchlerei, wenige an der Zahl, alle 
aber muſterhaft. as wir bei den Möbeln als 
einen Hauptvorzug hervorheben mußten, die ſolide 
techniſche Fertigung die Zuperläſſigkeit und Accu⸗ 
rateſſe der eigentlichen Tiſchlerarbeit, das kommt 
vertreten iſt, Portiere, Vorhänge, Draperien ſucht hier zu ausſchließlicher Geltung. Radtke aus 
man vergeblich, es geht damit eine weſentliche Königsberg ſtellt einen Bogen aus, eine Art 
Specialität der Gruppe verloren. Auch hier iſt Holzgewölbe, welches er für einen hieſigen Laden 
Manches bis heute noch nicht fertig. Die Herren gefertigt hat. Es braucht wohl nicht noch bemerkt 
zu werden, daß Holz ſich beſſer ausnimmt in der 


Königsberger thun ſehr ärgerlich und ungehalten, 
. 1 : i Conſtruetion von Ständern und Balken, daß der 


wenn eine Maſchine, ein umſtändlicher Apparat, 2 n, d N t 
die aus weiter Ferne kommen, nicht ſofort zur Stelle} Bogenſchlag nur dem Maurer gehört, dies indeſſen Aatuerſfiate zu Bielefeld, ſtudirte dann auf den 
ſind. Aber ein lafzimmer, welches Herrmann einmal außer Acht gelaſſen, muß die Tiſchlerarbeit Univerſitäten Göttingen und Berlin und trat 1832 
aus Königsberg ſelbſt in der Möbelhalle einrichten dieſes Bogens auf's wärmſte anerkannt werden. als Auscultator beim Berliner Stadtgericht ein. 

Eben fo tüchtig ſteht als Handwerksarbeit auf dem! 1837 wurde er von den Ständen des Hagener Kreiſes 


wenig glücklich iſt die Idee Jantzen's, ein rundes 
Tiſchchen von geſchniztem Eichenholz mit einer 
Platte von facettirtem Spiegelglas zu belegen, ſo 
daß man durch dieſelbe die unten am Fuß ange⸗ 
brachten Sculpturen ſieht. Eine Tiſchplatte ſoll 
uns den Be Sl der Feſtigkeit und Wieda keit 
geben, durchft tiges Glas iſt aber vielleicht der⸗ 
jenige unter allen Stoffen, der dieſem Begriff am 
meiſten widerſtrebt. Goldſchmidt aus Königsberg 
dagegen cultivirt die 10 Le . 3 von Ver⸗ 
ſailles und Trianon in einer Collection eleganter 
Polſtermöbel, welche dieſe Specialität der Möbel⸗ 
fabrikation allein . vertreten. Ein 
Etabliſſement von koſtbarem Nußbaum⸗Flader aus 
demſelben Magazin iſt einfacher, ſolider, ohne 
darum weniger ſchön zu ſein. Unter den vielen 
noch vorhandenen guten, aber in keinem Sinn her⸗ 
vorragenden Arbeiten heben wir nur noch einen 
Schreibtiſch von Todtenhaupt aus Pr. Eylau 
ervor, der zu den geſchmackvollſten Stücken der 
öbelabtheilung zählt. Er ift. das einzige Möbel, 
in welchem das ſchöne, jetzt ſo moderne matt ge⸗ 
beizte Nußbaum zur Anwendung kommt, die Ver⸗ 
zierung hält ſich überaus discret, nichts ſtößt wider 
den Stil, nichts gegen den guten Geſchmack, als 
öchſtens das Patinagrün, mit dem einige Geſims⸗ 
inien eingefaßt find. Dieſer eine Schreibtiſch be 
weiſt, daß man auch in kleinen Städten ſich alle 
techniſchen und formalen Fähigkeiten anzueignen 
im Stande iſt, welche der moderne Möbelbau 
3 
8 wäre noch zu bemerken, daß die jetzt > 
die Zimmer⸗Ausſtattung jo weſentliche Thalig eit 
des Tapeziers und Decorateurs hier gänzlich un⸗ 


ſonders aber eine Thür mit Gerüſte aus hellem 


Eylau ſcheint nach den hier gebotenen Proben über- 
haupt mit vortrefflichen Tiſchlern verſehen zu ſein. 


der Möbelhalle, größere Muſterblätter, welche auch 


Hagen als älteſter Sohn des nachmaligen Ober⸗ 
präfidenten von Weſtfalen, Frhrn. v. Vincke, ge⸗ 
boren. Seine Miele, f erhielt er auf dem 


will, iſt bis heute, nachdem die Ausftellung | 


Boltenhagen in Pr. Stargardt ausſtellt, be⸗ 


Eſchenholz mit ſchwarzen Linien⸗Ornamenten, welche 
Eggert aus Ragnit gefertigt hat. Der Katalog 
nennt fie einen „Krankentiſch“. Mit äußerſter techni⸗ 
ſcher Kunſt iſt das Modell einer hölzernen Wendeltreppe 
von Achtmann in Pr. Ey lau ausgeführt worden, 


Endlich muſtern wir noch die einzigen Parquette 


noch immer nicht zur Ruhe kommen köunen. Sie 


rene von 1843 und 1845, wo er die 
Ritterſchaft der Grafſchaft Mark vertrat, namentlich 
aber auf dem vereinigten preußiſchen Landtage von 


ſeiner weiteren Entwickelung nicht günfig, 


ſamkeit zu Ende, ae er 1867 noch einmal auf 


t auf feine erſchütterte Geſundheit ließ i it⸗ 
en u öſſentliche Arena ganz . fen 


inderlos geſtorben, tritt ſein nächſt⸗ 


i konnte es ihm 3 elbſt eine Partei zu leiten. 


Kin DE N se te ah An cn 


By — EEE 


— 


tufgegeben. Jetzt iſt man wieder darauf zurückge⸗ 
€ men und der Bau hat begonnen. Die große 
qmahe „el camino real“ von San Sebaſtian über 
Aſages, Renteria, Irun und Behobia nach dem 
zöſiſchen Behobie wird dadurch allein zwar nicht 
wohl aber iſt ein Verkehr von Fuenterrabia 
ch San Sebaſtian über den Kamm des Jaizquibels 
möglich. Dieſer Verkehr würde ſich nacht zwar 
nur auf Fußgänger beſchränken müſſen, doch könnte 
mit leichter Mühe der Weg auch für Reiter 
Practicabel gemacht werden. 

Italien. 
ti Rom, 4. Juni. Vorgeſtern hatte die Depu⸗ 
Umtenkammer die vom Senate beliebten Ab⸗ 
Anderun eee eee es nochmals 
Au berathen, und nahm dieſelben ſchließlich an. Sie 
N Ne gerte ſich jedoch beinahe einſtimmig, dem Geſetze 
Bemerkung hinzugufügen, daß die vom Senate 
beliebte Tagesordnung, laut welcher Act von den 
Sllärungen des Kriegsminiſters zu 1 ſei, 
aß junge Geiſtliche im Dienſte dieſelben Vor⸗ 
Meile wie alle anderen Studenten genießen ſollten, 
von der Kammer angenommen werde, obwohl 


weigern, 2 g gegen einen Verbrecher abzu⸗ 
legen“. Der bg. Ferrara proteſtirte gegen dieſe 
eigenthümliche Procedur des Miniſterpräſidenten, 
Geſetze zur Berathung zu ſtellen. Der Sicilianer 
Rudini ſchlug vor, das neue Geſetz drucken und 
einem Ausſchuß zur Begutachtung zu überweiſen 
und da Minghetti den ſchlechten Eindruck ſeines 
Bolſchle bemerkt hatte, ſo ſtimmte er Rudini's 
Vorſchlag bei, worauf auch die Verſammlung ihn 
annahm. 

— Unter der liberal gefinnten hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft circulirt eine Petition an die Väter der 
Stadt, dem Gregorovius wegen ſeiner Geſchichte 
Rom's das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen. Die 
Clericalen ſuchen dies natürlich zu hintertreiben, 
weil der verdiente Gelehrte in ſeinem Werk die 
Päpſte und das Papſtthum übel mitgenommen hat. 


England. 


London, 6. Juni. Um Unterhauſe theilte 
geſtern der erſte Lord der Admiralität einen durch⸗ 
aus günſtigen Bericht über das Verhalten der 
„Devaſtation“ mit. Das Schiffsungethüm iſt 
vollſtändig ſeetüchtig und lenkbar, und der Geſund⸗ 


Türkei. 

Aus Haleb, vom 13. Mai ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Die ſo großartigen und alles beun⸗ 
en Berichte über den Ausbruch der 
Cholera in Hamah, die mehrere Tage den Tele⸗ 

raphen zwiſchen Damaskus, e Haleb und 
onſtantinopel in Bewegung ſetzten, haben ſich als 
falſch und als glänzender Beweis grenz en⸗ 
loſer nur türkiſcher Militärärzte 
herausgeſtellt. Aehnliches dürfte, jedoch mehr als 
einträglicher Quarantäne ⸗ Humbug, mit der zu 
Diwanieh unterhalb Bagdad unter dem Stamme 
der Muntefitſch⸗Araber ausgebrochenen ir der 
Fall ſein, wie mir ein erſt geſtern mit Naſir Paſcha 
von Bagdad dahier eingetroffener deutſcher Arzt 
verſichert. 

Waſh ee Sänpil ? 

aſhington, 5. Juni. Die Häuptlinge der 
Sioux⸗Indianer haben alle Vorſchläge, welche 
die en ihnen machte, um fie zur Abtretung 
der Black Hill's zu bewegen, abgelehnt und haben 
plötzlich die Hauptſtadt verlaſſen. 


Vermiſchtes. 


Heirathen: Seefahrer Carl Friedr. Schaski mit 
Jahn mt Roſalie Gädtke. — Kfm. Carl Otto Julius 
Hahn mit Anna Amalie Domauski. — Tiſchlermeiſter 
Carl Heinr. Taubert mit Maria Louiſe Reinhardt. — 
Arb. Herm. Eduard Tetzlaff mit Eva Henne. — Kellner 
Joh. Jarmuſchewski mit Emilie Heur. Ruth. 

Todesfälle: S. d. Blockmachermeiſter Friedrich 
Hoppenrath, 8 W. — Auguſte Corinth geb. Rathke, 
71 J. — T. d. Catharine Rohde, 4 M. — S. d. 
Fabrikarbeiter Friedr. Wilh. Danielowski, 7 M. — T. 
d. Louiſe Glawinski, 2 M. — Joſefine Ludovika Selcke 
geb. Rudolph, 48 J. — Henriette Florentine Bröscke 
geb. Reinholz, 69 J. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Fides, Schultz, Cette, Salz. — 
Glendomoyn, Milne, St. Davids, Kohlen. — SU try, 
Stephen, Newcaftle, Kohlen und Schleifſteine. 
Ankommend: 1 Schooner, 1 Gallert. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen gelber 


95,50 95,60 
102 


Jon durchberathen zu laſſen, denn die öffentliche 

erheit verlange viel radicalere Maßnahmen 
ajorität des Ausſchuſſes vorge⸗ 
Ben Den Gegenentwurf der Minorität des 


5 die von der 


8 
Annehmen, dieſer enthalte nämlich auch 


te „eine Commiſſion nach Sicilien zu ſenden, 
de b af die Zuſtände daſelbſt unterſuchen und ſtatt bis zu 3 Lſtr. 
arüber berichten ſolle; die Regierung verlange 


del 


8 


Aer ſchon jetzt eine Entſcheidung. Die 


Veler, die gewöhnlichen Geſetze reichten aus, um Kaſſe verſichert und au 
die Si gen g ; aufrecht zu wandten als den Eltern 
iherheit in gewiſſen Provinzen auſrecht Zugeſtändniſſe, welche auf dieſen Punkt Bezu 


alten oder wiederherzuſtellen, theile er nicht. 5 x 
Auß herzustellen, th haben, werden von den arbeitenden Klaſſen hoch Auſtalten: 


erordentliche Maßregeln ſeien hierzu durchaus] haben 
forderlich, es handle 19 bier um . — politische geſchätzt. 
i es Geſetz, ſondern nur 

m, die Räuber und 8 unſchädlich 
inghetti ließ hierauf 

as proviſoriſche Aufnahmegeſetz verleſen, das nur 


ange, um kein politif 
d en zu können. Graf 
au 


8 
U 
em Orte Hausſuchungen zu verſügen 


en zu laſſen. Die 
ens 14 Tage nach ihrer Fe 


f 


luß einer 
fün 
den. Bie Giunta wird vom 


A KU ln follen nur als Beiſitzer 


Concurs⸗Eröffnung. 
degl. Stadt- u. Kreisgericht 
zu Danzig. 

| Erſte Abtheilung, 
den 8. Juni 1875, Vormittags 11 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Dubelm Otto Ferdinand Avalbert 
j ae in Firma Otto Müller hieſelbſt, 


rodbänkengaſſe No. 8, ift der kaufmänuiſche 
neurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 7. Juni cr, feſtgeſetzt. 
in Zum einfiweitigen Verwalter der Malte 
der Kaufmann Rud. Halle, Paradies⸗ 
gaſſe No. 25, beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
vberden aufgefordert, in dem 
ö auf den II. Juni 1875, 
in Mittags 12 Uhr, 
dem Berbaublungszimmer No. 17 des 
Verichts gebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
4 Jaler rn. Stadt- u. Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
ick anberaumten Termine ihre Erklärungen 
nud Borſchläge über die Beſtellung des 
definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeiuſchuldner etwas 
uin Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Befig oder N haben, oder welche 
5 etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ts an — de verabfolgen oder zu 
en, vielmehr von dem Beſitze der Gegen 
e zum 8. Jul: 1875 einfchließe 
N dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Naſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
Ar Concursmaſſe abzulſefern; Pfandinhaber 
Ader andere mit denſelben gleichberechligte 
Plänbi er des Gemeinſchuldners haben von 
en in en Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
dus Anzeige zu machen. (8464 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
du dtau manns friedrich Woll zu Neuen 
M werden alle diejenigen, welche an die 
aſſe Anſprüche als Concursgläubiger 


S 


prüche, dieſelben mögen bereits re 


— 


dangig oder nicht, mit dem dafür 
Westen Vorrecht, big zum 15. Jul! 
875 einfhliehlih bei uns jcriitlich 
er zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
ſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
der gedachten Friſt angemeldeten For: 
gen, auf 
den 20. Juli 1875, 
dor Vormittags 11 Uhr, 

0 8 dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
1 des ode im Verhandlungszimmer No. 1 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. ; 

I., Nach Abhal urg dieſes Termins wird 
4 Keignetenfalls mit der Verhandlung über 

den Accord verfahren werben. 


re SE 


| Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

1 lie bat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Jen beizufügen. 

Aue {äubiger, welcher nicht in un⸗ 

Atsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 

| A der Ammeldung ſeiner Forderung einen 

| biefigen Orte wohnhaften, over zur 

8 bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 

en beſtellen und zu den Akten anzeigen 
n dies de weft kann einen Beſchluß aus 
FM Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 


A 


FU den Antrag des Abgeordneten Cerrutti der 
Nniegsminiſter noch einmal umſtändlich wieder⸗ ele. 8 auf demſelben iſt 
holte, was er im Senate erklärt hatte. 
eſtrigen Sitzung ergriff zuerſt der Min 

t das Wort und erklärte, das vom Cabinet am 


chuſſes könne aber die Regierung ebenſowenig 


einem einzigen Artikel beſteht, welcher die Prä⸗ 
en ermächtigt, bei Perſonen, die ſtark verdächtig] Er ſpra 
„einer Räuberbande anzugehören, deren Hehler] Worte. 
— Helfershelfer zu ſein, zu jeder Zeit und an 


erhafteten ſollen aber Reiſe überſtehen wird. 
ſtnahme vor den 


e 
des Nie des Innern ſollen ſie dann zu ein 
dis Jahren Zwangsaufenthalt verurtheilt wer⸗ He dell von Connaught übernommen hat. 
ite der hieſigen Geſellſchaft aller Confeſſio⸗ 


räfecten präftoirt | der 5 1 
nen hat ſich ein Comits gebildet, und viele hochge⸗ 


ein, der Präſident und der Staatsprocurator des 


a ten die richterlichen Behörden ermächtigt An G [ 
„diejenigen Perſonen zu verhaften, welche fi | Beiträge aus allen Kreiſen ein 


Auf en wollen, hierdurch aufgefordert, ihre] machen 


In derfſtellend. Die Einzelberathung 


iſterpräſt⸗kaſſengeſetz wurde wieder 
5 BEN unter dem Beifall beider Parteien zu Ende geführt. 
5. December überreichte Sicherheitsgeſetz ſei] Der e Een hat ſich bei der Leitung der zuerſt | 
den dem Ausſchuſſe weſentlich verändert worden, ſtark ange 

A es aber nicht für angemeſſen, daſſelbe jetzt 


ugefländniffe, die er ihnen 


den Vor⸗ auf die 


bis zu 6 
Anſichten niſſe, daß der Vollbetrag bei 


und vor⸗ mit Recht 


iunta oder mittelſt Decrets findet am 13., 14. und 15. Jul 
Bazar in Willis' Rooms ſtatt, deſſen Patronat der 


worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
bi Bekannſ 


er an chaft Fehlt, werden bie 
echtsanwalte Apel und Müller hierſelbſt 
und Block in Neuenburg zu Sachwaltern 
vorgeschlagen. 5 
Kön den 7. Juni 1875. 


önig l. Kreis⸗Gericht. 


2 8 Abtheilun i (8480 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz. 
Erſte Abtheilung, 
den 7. Juni 1875, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Friedrich Wohlt in Neuenburg t der 
kaufmängiſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Bah- 
„ auf den 2. Juni er. feſt⸗ 
geſetzt. 
3 Bum einfiweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Geſchäftsagent F W. Rathke hier⸗ 
a beſtellt. Die des Gemein⸗ 
chuldners werden aufgefordert, in dem auf 
den 19. Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No, 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Goecke 
anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre zur Beflellung des definitiven Ve⸗ 
Walters abzugeben. 3 
Uen, welche vom Gemeinſchuldger etwas 
an Geid, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſit oder Gewahrſam haben, oder weſche 
im etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen. vielmebr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enſtände bie zum 12. Juli 1875 ein⸗ 
ſchlleßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit 1 7 — elwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinbaber oder andere mit denſelben 
Bieichberechtigte Gläubiger des Gemein- 
uldners haben von den in ihrem Beſitze 
sefinblichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
Achen. 


3 p „ 
Bekauntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 31. Mai cr. 
Mi 5 a9 en ge ei bei 
autenburg errichtete Handelsmederlaſſun 
des Mühlenbeſitzers Adalbert Olszewelt = 


Lautenburg unter der Firma 


„A. Olszewski 
in das heſige Firmen ⸗Regiſter unter 
No. 189 eingetragen. 
Strasburg Weſtpr., d. 31. Mai 1875. 


Königliches Krets⸗Gericht. 
. Abheilung. (8435 


Bekanntmachung. 


Die Firma Abraham Landecker (In⸗ 
haber Abraham Landeder zu Zempel⸗ 
burg) No. 23 des Regiſters, und die Firma 
Marcus Braſch (Inhaberin verwittwete 
99 de Braſch, geb. Heilmann) 
No. 99 des Regiſters, find auf Verfügung 
vom 28. Mai c. gelöſcht. 

latow, den 28, Mai 1875. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8478 


eindeten Vorlage im beſten Lichte gezeigt. 
Seine anfänglichen Gegner, Macdonald, Cowen 
und Muntz, nahmen heute 3 ihn zu dem] überweiſen, zu deren 
Geſchick, welches er in der Angelegenheit an den 

Tag gelegt, zu beglückwünſchen und ihm für die 


ank auszuſprechen. Das bezieht ſich namentlich ur 
mendirung der Vorlage dahin, daß die 
Verſicherung für Begräbnißgelder für kleine Kinder 


von entfernteren Ver⸗ 2. Fr. 
ewirkt werden kann. Die ſombolik, 


— Sir Moſes Montefiore, der jetzt im 
Alter von 91 Jahren neuerdings eine Reiſe nach 
Jeruſalem antritt, um im Intereſſe ſeiner dortigen e 3 
Glaubensgenoſſen thätig zu fein, nahm geftern im|fatboliihe Kirche, u, die 
der Hauptſynagoge von der Gemeinde Abſchied. . 1 0 wurde und tödtete von den Anweſenden den 

mit zitternder Stimme einige herzliche 
Faſt kein Auge blieb trocken, da man bei 
dem hohen Alter des großen Philantropen wohl 
weifel hegt, ob er die Strapazen der 
Seine Freunde riethen 
0 ihm von dem Unternehmen ab, 
ichter * och von dieſem in keinem Falle feinem Vorſatze. Für die Stiftung des Gedenkfonds 
dvi Sr aus der Haft entlaſſen werden. Nach] des hier in hohem Anſehen 


ebenfalls zufrieden⸗ Berlin. 


zur 
en; und 


ein ſoll. 


gemacht hat, ihren und Dr. Karl 


@z 


). Friedr. Rißler. 


einer und derſelben] den 


hat ſich ein ſehr 


der wurden verletzt. 


aber er beharrt bei[ T. — Arb. Joh. F. 


i ein großartiger gi 


Aufgebot 
eines Hüpotheken⸗ 
Documentes. 


Auf das Rittergut Sendzyc, früher Vol. 
II. pag. 788 des Hypothekenbuchs des ehe⸗ 
maligen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder, jetzt Band I., Blatt 18, des Grund⸗ 
buchs des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge 
Verfügung vom 18 Juli 1848, Abtheilung 
III. sub No 10 die Illatenforderung der 
Frau von Noſtiz⸗Jackowska, Julie geborne 
von Lyskowska von 8000 K eingetragen. 

Das über dieſe Poſt gebildete Grpolbeken⸗ 

Document beſtehend: 

1. aus der notariellen Schuldurkunde 
des Rittergutsbeſitzers Hypolit von 
Noſtiz⸗Jackowski auf Sendzyc d. d. 
Sendzyc p. Biſchofswerder, den 
2 Juli 1848; 

. der Eintragungsnote vom 18 Julil848; 

3. des Recognitionsſcheins für die Frau 
Nittergutsbeſitzer Julie von Noſtiz⸗ 
Jackowska geborne von Lyskowsla 
über die Eintragung der oben gedach⸗ 

ten #000 vom 18. Juli 1848 

ij angeblich verloren gegangen und das 
ufgebot deſſelben Behufs Bildung eines 

neuen Documents beantragt. 

8 werden daher alle Diejenigen, welche 
an die ji löſchende Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber, oder aus irgend einem anderen 
Grunde Anſpruch zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ſich damit bei dem unterzeichneten 
Gerichte . in dem auf den 

2%. September 1823, 

5 Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No 22 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director 
von Borries anberaumten Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls 1 mit ihren Anſprüchen 
an die vorgedachte Poſt und an das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument werden ausgeſchloſſen 
und das Document Behufs Bildung eines 
neuen Documents für amortiſirt wird er⸗ 
klärt werden. 

Löbau, den 26. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 8437 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Polizei⸗Verwal⸗ 
tung iſt vom 1. Juli c. ab die mit einem 


Gehalte von 720 Mark pro anno verbundene]! 


Stelle eines Polizei⸗Beamten zu beſetzen. 


Qualifieirt‘, civilverſorgungsberechtigte 9 


Perſonen, welche auf dieſe Stelle reflectiren, 
wollen ihre mit den nöthigen Atteſten ver⸗ 


ſehenen Geſuche ſchleunigſt und fpäteftens | 8 


(8145 | 
Die Ctadt:Polizri:Vrrwaltung | 


binnen 14 Tagen bei uns einreichen. 
Dirſchau, den 4 Juni 1875. 
pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 


Haut-Krankheiten in der kürzesten] 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung. Sprechstunde: Leip- 
wigerstr. 61., von 8—1, 47 Uhr. 
Auswärt. brieflich. (5906 


Juni 148 147 
31 1 — 2 5 . a 2 Sub 147 146 
über das Hilfs⸗[Zimmermeiſter hat in feiner letzten Verſammlung 
3 n beſchloſſen: Schritte zu thun, um von außerhal 


ſeiner Geſellen aus der 
Bundesmitglied mindeſtens 14 
— „Die Natur“, 


Schwetſchke'ſcher Verlag. Nr. 24. 8 
chwimmende ae beim Gute Feſten in Livland. Von] der 1885 122%, do. 54. fundirte 118, 
L 5 g i i — Die horizontale und vertikale r 1887 125%, 
6 Ltr. zuläſſig wird.] Verbreitung der Fiſche. Von Carl Dambeck. 
Der Schatzkanzler machte die weiteren Zugeſtänd⸗ en — Literatur⸗Bericht: 
ictoriafällen des Zambeſi. 
Fr. v. Kobell, Ueber Pflanzenſagen und P 
bolik. — Aſtronomiſche 6 ) i L 
heutige Kenntniß von der Sonne. — Wiſſenſchaftliche] 180. Mais (old mixed) 85C., Zucker (Fair refining 
[ Der zoologiſch.⸗ botaniſche 
Adelgide. — Reiſen und 
Görlitz, 5. Juni. 
0 beklageuswerthes Unglück ereignet. 
Heut Morgen 7 Uhr, als ein heftiges Gewitter ſich 
über dem Orte entlud, 


chuladjuvauten und drei Schulkinder. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Memel. 
m u 


9. Juni. 
7 Geburten: 555 Aug. Carl Fritz, 
Ferd. eg 
Schneidergeſ. Friedr. Plach, S. — s. t 
ſtehenden Mannes Schmid g. deb © e 
— 0 Ferd. Buchhardt, 3 
uſch, S. — Laura Arndt, S. — Poſtillion Michael 
Aus Block, S. — Werftbureau-Aſſiſtent Carl Gotthilf Sor⸗ 
gatz, T. — Maurergeſ. Carl 
e e Ne Je 5 Julins Opet mit Clara] Wiesbaden 334.7 100 N 
fungiren. ſtellte Damen werden Verkaufsſtellen übernehmen. a... 8e Schloſßeln Jacog, Jwlird pet aut harte Ratibor 329, 11. 
50 Geld und anderen Gef chen en L ufen zahlreiche Seu Schloſſer Oscar Ludw. Döring mit Marie] Ratibor 


0 Petroleum Franzoſen 513 1510,50 

. weitere Arbeitskräfte heranzuziehen] e 200 & Rumänier 35,10] 35,30 
Deckung des bereits vorhandenen Mangels an fol] Sept.⸗Oct. 25,50) 26,30Rbein. Eijenbahn]114,50/114,70 

e falls dadurch ein Ueberfluß von Geſellen er⸗„Rüböl Juni 60,70 61 eſter. Creditanſt. 420,50420,50 
reicht werden jollte, jedem Bundesmitgliede bis zu 5 et. Sept.⸗Oct. 2,50 63,10[Türten (5%) 43,10 43,10 
ahl dieſer neu zugezogenen zu] Spiritus loco Oeſt. Silberrente 68,50 68,40 


Ruſſ. Banknoten 281,80ʃ281,90 
Deſt. Banknoten 183,90 183,80 
€ echſelers. Lond. — 
ſchluß befeſtigend. 
(ußenurie) Wechſel auf 
oldagio 16%, 5 0 Bonds 
5/0 Bonds 
Eriebahn 17%, Central⸗Pacific 104, 
(Fort⸗]Newyork Centcalbahn 102%. Höchſte Notirung des 
1. Eduard Mohr, Nach] Goldagios 17, niedrigſte 1678. — aarenberidt. 
(Mit Abbildungen.) | Baumwolle in a 15%, do. in New⸗Orleaus 
] flanzen: 115%, Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphia 
Unſere 13, Mehl 50. 10C., Rother Frühjahrsweizen 1D. 


dee das betreffende 8 
age lang verpflichtet ept. Det. 


herausgegeben von Dr. Otto 5 
üller von Halle. Halle, Newyork 8. Juni. 
Inhalt: Die] London in Gold AD. 87½ 0, 


Mittheilungen: 


Garten zu] Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) —, Schmalz (Marke 
eiſende: Dr. Nachtigal. Wilcox 140., Speck (short clear) 11%C., Getreide⸗ 
In Pfaffendorf, Kreis Lauban, | Fracht 8. 


F Meteorologiſche Depeſche vom 9. Juni. 
in w (be “be A "ih 555 Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
in welcher eben die Frühmeſſe aparanda 3,40 LIND: mäßig. ganz bedeckt. 
etersburg 333,9 . 7,6 NW ſſ ſchw. halb bedeckt. 
tockholm 331,5 + 7,5 WSW mäßig etwas bedeckt. 
Selfingör — — NW lebhaft Strom N. 
oskaen— — — 


335,6 ＋ 9,7 W̃ mäßig lebe 
lensburg 337,8 711 W̃ mäßig heiter. 
önigsberg 335,0 10,3 W ſtark wolkig. 

Danzig. . 335,9 +11,0% heftig heiter. 
utbus. . 335,8 710,5 NW ſtark faſt heiter. 

arl Julius Horn, T. —| Stettin. . 336,3 ＋ 9,7 — | — bewölkt. 

ranziska Sang⸗ ae . . 338,6 12.0 SD wach Meer ruh. 
erlin . 337,6 10,7 W ſchwach bewölkt. 


Mehrere Kin⸗ 


Heinr. Bruczinski, 


Poſen .. 334,8 11,5 NW.̃mäßig bedeckt. 
ul. Herhold, T. — Arb. Si „332, 7113 NW \ftart wolkig. 
rüflel. . 


337,4 715,8 O | chwach wenig bewölkt. 
tille ſehr heiter. 


329,7 711, NW ſchwach wolkig. 


ranziska Voigt. — Schuhmachergeſ. Johannes Bartſch Trier. 887844 9,4 NO 5 heiter. 
mit Ida Erneſtine Wenski. 5 


Paris . . 337,8 17,2 SSd ſchwach bedeckt. 


ur 152. Königl. Preuß. 
taats⸗Lotterie, ihren 
Julid. S, verlauftu. verſendet AUtheil⸗ 


Looſe: a 12 ., % a 6 ., ½18 


a3 K., 1 % a 1,50 K. das Lotterie-Com⸗ 
toir von Auguſt Froeſe, Hundes aſſe 52. 


Dr. Sohelbler's 
künſtliche 


Aachener Bäder, 


nach Aualyſe des 
Profeſſor J. v. eg 
S5 Rheumatismus, Gicht, Flechten, 
Skropheln ꝛc. zu jeder Jahreszeit 
mit gleich günſtigem Erfolge an⸗ 
wendbar. 1 Kruke a 6 Bäder 1 % 1 


anheit und 
des Teints. 


Eau de Lys de Lohse 
Schönheits-Lilien-Milch 


entfernt in kürzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son: 
neubrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Haute 


Unreinheiten, macht die Haut weiß, 
weich und e und verleiht 
ihr ein friſches ſugen Kiches Ausſehen 
a 2 N, a 1 & und 15 S. 


(weiß und roſa) In Diiginalflafchen 
Lohse’s Lilienmilch- 
Seife, 
die mildefte aller Seifen, welde 
keine Schärfen enthält, die Haut 
geſchmeidig und weich macht und alle 
Hautmängel beſeitigt, a Stück (ohne 
2 8 7* Pr Parfüm in türk. 
ofen a Stück 124 Ar und 17½ 8. 
| LOHSE, Parfumeut, 


10 Sr, halbe 224 Gr 
Dr. Soheibler’s 


M u 1 D w U 0 j E r, Königlicher 1 
nach Vorſchrift des Geh. Sani- Ber in W., Jägerſtr. 16. 
Niederlage in Danzig: Albert 
Neumaun, Langenmarkt No. 3 und 
* 


Richard 2 Brodbänkengaſſe 48. 
R. H. Paulcke's 


tätsrath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, ber 
feitigt dauernd den we hier er⸗ 
— das Zahnfleiſch geſund und ent⸗ 
ernt fofort jeden üblen Geruch aus 
dem Munde. 1 Flaſche 10 , . 
Flaſche 5 


. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in 
unſeren Niederlagen (in Danzig bei 
Serra Albert Neumann, Langen: 
markt 3) verkauften Krucken oder 
Flaſchen iſt mit unſerer Firma und 
einer Gebrauchs anweiſung verſehen, 
worauf wir die 8 Conſu⸗ 
menten zu ach len bitten, um ſich vor 

Betrug zu ſchützen. 


15 


ie, 


(6590 
2 


| unter Garautle der Wirkſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln in 
riſcheſter und ſtärkſter Waare, 


Inſectenpulver⸗Tinetur⸗ 
R in Flaſchen von 25 3 au, $ 
leere e, 2 
Blaſebälge 
à Stück 50 und 1 E . 
Mottenpulver 
à Schachtel 25 bis 50 3, 
empfiehlt die Droguen⸗ und Par⸗ 
fümerie⸗Waaren⸗Handlung von 
bert Neumann, 
1 Laugenmarkt No. 3. (7105 
& ee 


Das Ladenlokal zz 


240 
No. 21 if 
ſofort zu vermiethen. (9752 


8 abrikmarke zu achten. 
1 alicylſäure und dieſe Zahn⸗ 
mittel fiehe Gartenlaube 1875 No. 7 u. 10. 
Hypotheken⸗Capitalien 
unkündbar und ſich amortiſtrend, find 
in beliebiger Höbe unter ſehr er 
und augenehmen Bedingungen zur erſten, 
event. auch zur zweiten Stell auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in bhaarem 
begeben durch den Generals 


ustav Brand 


in Graudenz. 


N 


National⸗Dampfſchiff⸗ Compagnie. Von Stettin nach net et jeden Mittwoch. 35 Thlr. 


Se Nllowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


5 fauft und zahlt den wude Preis 
f e M 


Verkauf der Oelmühle 
zu Danzig. 


Im Auftrage der Internationalen Han⸗ 
5 eſellſchaft habe ich zum öffentlichen 

rkaufe der derſelben Nen Das in Danzig 
Bee Oelmühle nebſt dem dabei befind⸗ 
lichen Lagerplatze einen Termin auf 


Montag, den 21. Juni d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in meinem Bureau zu Danzig am Langen 
Markt anberaumt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. 

Die Oelmühle iſt inmitten der Stadt 
an der ſchiffbaren Mottlau belegen und 
durch eine über dieſelbe führende Brücke mit 
dem dazu gehörigen, dicht am neuen Güter⸗ 
bahnhofe der Königlichen Oſtbahn bele 9555 
1 12 von ca. 8 Morgen Größe, 
worauf ſich grobe Lagerräume für Saat, 
Oel 97 Delkuchen befinden, verbunden. 


Oel- Koffinerie iſt im Jahre 1872 nach den 
neueſſen Syſtemen eingerichtet, mit voll⸗ 
ſtändigſtem Betriebs⸗Inventarium verſehen 


e Mühle ibn die darin befindliche 8 


und hat eine Schlagfähigkeit von ca. 50 


Tonnen Saat in 24 Stunden 
Die Kaufbedingungen nebſt t Juventarium⸗ 
Verzeichniß können bei mir und bei 
der Internationalen Saen 


ſchaft hier, in Berlin, Königs berg 

in Pr. und „Stettin und en ank⸗ 

‚ph J. L. Eltzbacher & Co. zu 
. werden. 


Einlaßkarten zur Beſichtigung der 
Oelmüble und des Lagerplages find 
im Comtoir der Internationalen Han: 
beiagefellichaft in Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 37, zu entnehmen. 

Ans Bieter hat eine Caution von 5% 
ſeines Gebots in baar oder inländiſchen 
Stagtspapieren zu beſtellen. 

Bei convenirendem Gebote erfolgt der 
Zuſchlag bis zum 26. d. Mts 

Danzig, den 1. Juni 1875. 

Der Könialiche Rechtsanwalt 
und Notar. 
Martiny. (8078 


Dampfer - Verbindung 


Danzig — Stettin. 
Dampfer 1215 „Capt. Scherlau, 
Glan Ende dieſer Woche von hier nach 


Güter⸗ Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Hr. MDr. Jof. Siriäfeld | 


Badearzt in Iſchl, 


veröffentlicht 
in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 


Curſalon 


nachſtehende Abhandlung 


Medieiniſchen 
flüſſigen Eiſenzucker. 


Das Eiſen t der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft und der Stärke 
und iſt nicht minder in der kleinen 
Welt des menſchlichen Organismus 
der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
Das Eiſen in affimilbarer Form in 
den Körper einzuführen, i 
unſchätzbare Errungenihaft für unſer 
ganzes Geſchlecht. Eine ee dem Körper 
völlig zuſagende Bm iſt jene e 
und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigkeit 
die unter dem Namen: „Medieiniſcher 
flüſſiger Eiſenzucker“ von dem Prager 
Apotheker Gehen ürſt erzeugt und in 
den Handel t wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſen 5 5 erhöht wunderbar 
die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
neues Leben rollt in den Adern, Froh⸗ 
finn und Lebeusluſt lehren dort wieder 
ein, wo vorhin der körperliche Verfall 
auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
hatte, „denn das Blut iſt das Leben,“ 
und dieſes Eiſenpräparat nt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es friſch und krä tig 
durch die Adern rollt, den Muth des x 
dividuums hebt, und fo den wohlthätig fen 
Einfluß auf den herabgekommenen A 
ausübt. Herr Fürſt hat mit dieſem 
feinem Erzeugniß fo überzeugende! Erfolge 
en uweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 
fallt hat bie wohlthuende Kra dieſes 
here mit ſolcher Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig iſt, 8 
allszuführen, wie wunderſam ſich d 
Eiſenzucker in der Refonvaledcenz 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
= Lebensthätigkeit blen an und bald 
die Roſen der Geſundheit, auf die kurz 
vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
Preis: Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung 2Mk. 50 Pf., ½ Flacon mitGebrauchs⸗ 
1 l. 25 f. Niederlagen Dan⸗ 
e andlung; 
ia Ibert Neumann, 190 06 


Avis! 


Hiermit 4 ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zei gen, 0 die B meiner 


eſi ſichtigr u 
Lapin⸗ Züchterei 


jetzt in dem pin Sit zu dieſem Zweck 
erbauten Stall gh von RUhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends geſtattet iſt. Eintritts⸗ 
karten a 50 Pfennige find bei dem In⸗ 
ſpector zu haben. Kinder in 1. 6 5 Er⸗ 
wachſener zahlen die Hälfte eſitze 
ie t eine recht hübfche Alewah junger, 
bſtgezüchteter La Tuber b vollſtändig elima⸗ 
Ae 1 5 lter bis zu 3 Monaten 
6 „l. und über 3—6 Monate à 12 (l. 
su Paar abgebe. 
Hochachtungsvoll 
August Froese 
Heiligenbrunn No. 17 bei Langefuhr. 


% Ertheilnug von Unterricht im 
t 


lo 


15 darum eine 


Handlung. 


. 
a . Spanifchen empfie 
ch Dr. Rudloff, Noblengaffe No 


E 
5 


eschen und kiefern Holz. 
Ganz besonders 


Holzrahmen und Marmorconsolen ete. 
allen Grössen. 


Cigarren⸗ Nusperfauf 
Wegen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2 
diverſe Cigarren zum Ausverkauf geſtellt. 


Marken, welche Te mit 25, 20, 
16, 11 Thlr. 20 Sgr 


Reſt-Partien äußerſt billig. 


mit veränderlicher Messergeschwindigkeit und ganz eingeschlossenem Triebwerk 
gebaut von 


Möbel-Magazin i 
Dur” Federmatratzen-Fahrik BE i 


„on ade Jantzen, 
vorm, H. As Paninski & Otto Jantzen, 15 DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börse, 

ist zur Frühjahrs-Saison aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt 
zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl 
feiner mahagoni, nussbaum und eichener Möblements in durchweg gediegener 
Ausführung und zu ganz civilen Preisen. 

Ausserdem bietet das Lager grosse Vorräthe einfacher Möbel in birken, 


reich ist das 
Sohränken, Stühlen, compieten Betten, Wasch-Toiletten, 
Büffets, Cylinder-Bureaux, Schreibtischen, fertigen Pol= 
stermöbeln und allen Grössen in Spiegeln mit Gold und polirten S% 
Ueber 100 Stück fertige Sophas in % 
Federmatraizen mit leinenem Bettdrell bezogen und 50 
bis 60 verkupferter Federn, zu 8, 9, 10 bis 12 Thlr. 

Ilustrirte Preiscourante werden auf Wunsch gratis 
versandt, 


Für Wiederverkäufer empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 
Mille 11 Thlr. unter Ggrantie reiner und guter 


Lager in allen Tischsorten, 


1 


Damm =: 3, ii 
16 Thlr. ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 


Einlage. 


Albert Kleiſt, 2 Damm No. 3. 


Hubbard 


combinirte und specielle 


Getreide- und Grasmähe- 
Maschins 


dem 


Rochester Agrioultural-Works 
Rochester N. X. 


General-Agenten; 


M. Claassen & Comp., Berlin W., Mohrenstr. 7; 


Heuwender, Heurechen, Rasenmähmasohlnen, EEE 


stets auf BEER MUE Lagen. ß a 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


i Preismedaille 
Thorn 1874. 
1——— 

| 

x 

{ 

N 

H 

| 


Für Ziegeleibesitzer 
zum Nachpreſſen von 
Hand oder 


5 vn meine 


rt eine Machpreilen, 


un feuerfeſten Steinen ꝛc. 


Proſpekte franco. Wilhel 


> 


2 


Iberne 
Bremen 1874. 


Facturenmappen, 

Poſtpapiere, Stahlfedern, 
Tinten, ſowie ſaͤmmtliche 
Comtoirutenſilien empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 


Sr. Woh webergaſſe No. 8 


Buttermaſchinen 
nach Lehfeldt, 1 und ſchweizer 


wegen und 


Wäſchewringer 

empfiehlt billigſt 
Johann Prey 
8073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 


Unkündbare u. kündbare 
Juſtituts⸗ u. Privatgelder 
ſind z. 5 Fh. Ki Zinſen z. beſtätigen durch 
Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Für meinen Schreibeun⸗ 
terricht für Erwachſene, 


nach der anerkannt beſten (Carſtairs'⸗ 

ſchen) Methode, nehme ich Meldungen 

entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 
Wilhelm Fritsoh. 


Ehrendiplom Preismedaille 
Elbing 1874. Bremen 1874. 
Verkaufslager 
bei 


Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


m Marx, Maschinenfabrik, Aachen 


Sp pr c 1 a 11 8 
Db nien 5 


für Hand- und Göpelbetrieb neu verbeſſert, vollkommen 
rein ausöreſchend und leicht gehend. 


Göpelwerke 
verſtärkier Conſtrnction, für 1 85 3 Pferde. 


Futte in 


in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Cöpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielſen in 1874 die erſten Preiſe. 
Medaillen: 
Müßhltzeim a. Rh. 1874. 


Wir garantiren für eee und dauer⸗ == 
haftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimme & Comp. 


Kabeit landw. Maſchinen und Eiſengleßerzi in Halger (Naſſau). x 
Solide cn erwünscht, Illustr. en. 8 u. franco. a 


Contobücher, Copirbücher, g 


| 


(4227 


5 8 5 mittelſt 


aſchine geformten Ziegeln, Fagon⸗ 
(7948 


zd ten. 


Vungenſchwnndſuct, 


die en Krantbeit, kan, ſelbſt im 
äußerſten Stadium, durch ein überall 
15 und leicht zu beſchaffendes Mittel von 
Grund aus geheilt werden! Hierzu vermag 
ich ein inſtruktives Recept gegen 6 Mark 
Remuneration unter Garantie des Erfolgs 
zuzuſenden, 

Lehrer O. L. Baar 

in Kameran bei Schöneck Weſtpr. 


Prima holl. Klumpen- 
thon offer. vom Lager 
billigst 
CarlTreitschke. 
Comtoir: Milchkannengasse 16. 
Semmtiiche e Erd⸗ und Me⸗ 
tallfarben, Lacke in Oel 
und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ 
firniß, Bleiweiß, Zinkweiß, ſo⸗ 
wie diverſe gangbare Farben 
in Oel gerieben empfiehlt 
OarlSohnarcke. 


Ihe ihre Niederkunft ent⸗ 
Damen, welch uft en 


gegenſehen o. dieſelbe abwarten 
wollen, finden unter billigen Bedingun zug 

und ſtrengſter Discretion an ufs 
nahme Hälergaſſe 25. Hebamme Fenski. 


5 Ein an an der Langfuhrer Chauſſee 


werden. Adr. u. 8406 i d. 
N Yernaartsn iſt ein 


etalfchmelze von 


Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


in Banzwecken offerirt billigſt in bee 
hebigen Längen 


Roman Plock, 


3807) Milchkaunengaſſe 14. 


S 


zu Banzwecken in beliebiger Länge 
sſferirt per Ctr. mit 2 Thir. 


W. D. Loeschmann. 


D einen günſtigen Ankauf bin ich im 
Stande 


gute Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken für 2 ,. pro en. franco 
Bauſtelle abzugeben. 


S. A. Hooh, 


3805) 1 29. 
vps⸗ und Dachrohr bei F. L. Mind, 
vorm, A. Mielcke, Stadtgebiet 35. 


Freiwilliger williger Verkauf. 


ie Beſitzung Gr. Usznitz in der 
Niederung, beſtehend aus drei 
culm. 11 5 Kl und eine Ziegelei, welche feit 
vielen Jahren mit beſtem Erfolge betrieben 
worden ift und welche ein n bedeutenden 
Vorrath an Torf hat, unmittelbar an der 
Nogat gelegen, dem Herrn  Gerkard 
Regehr gehörig, ſoll freihändig im Ganzen, 
oder in einzelnen Parzellen, jedoch weder 
el noch meiſtbietend verkauft werben. 
Zur Beſprechung und Einleitung von 
Verkaufs ⸗Unterhandlungen wird Unter⸗ 
zeichneter am 
Montag, den 14. Juni er., 
von 10 Uhr Vormittags, 
an Ort und Stelle anweſend ſein und 
ladet Kaufliebhaber hierzu . ein. 
Wormditt, im Juni 1875 (838 


Stuhmer 


E. Orumach. 
Adolph Anker. 


Zum Verkauf 


durch 7 entliche Auction der Grundſtücke 
n Si torbenen Hofbeſitzers 83 
12 Groſchkenkampe No. 1 des 
Spohr enbuchs Kreis Danzig, mit Wohn⸗ G 
und Wirthſchaftsgebäuden, A — 
Hectar, 22 Ar, 20{ Meter, nebſt Fähr⸗ 
Grub und das noch dazu gehörige 
ck Kalteherberge No. 19 des 
Supathekenbucte Kreis e . 
aut, enthaltend 4 Hectar, 4 Ar, 
Meter, ſteht Te: her an im til 
Groſchkenkampe No. 


Freitag, den 18. Juni, 


Rachmittags 2 Uhr, 
wozu us eingetaden werden. 


Verkaufs- . ngen ſind in dem 
u verkaufenden Grundſtück, Groſchkenkampe 
No. 1, einzufehen. 


Die Görtz’ ſchen Erben. 


Wagen⸗Verkauf. 


Wegen Aüfgabe meines Fuhr⸗Geſchäfts, 
will ich Tann iche, faſt alles neue Kaleſchen 
ſowie Coupe's zu ſoliden, Preiſen verkaufen. 


öttner, 
Subrkerr, 
Nene e Wilhelnfie, u. Berlin. 


eleg. 


95 herrſchaftliches Grundſtück mit gr. 
[Obſt⸗ u. Gemüſe⸗Garten und 3 apt. 
3 25 verfau 


Wohn., 


ſoll ortsveränderungshalber erb. 


errſch 8 haft. 
ſchönem, 


Grundſtück mit 


5 parkart. Garten bei 30 O. bis 


40,000 Mark Anz. 3. Berk, 
Adr. u. 8 u. 8492 befördert 2 Exp. d. Ztg. 


50 Hammel und 50 


5 Mutterſchafe hie zum 


Verkauf in Rakowitz per 
Czerwinsk. 


Ich Unterzeichneter bin mit einem Trans⸗ 
port ruſſiſcher Blut⸗, Arbeits⸗ und Wagen⸗ 
are mein ffen, dieſelben 25 

erkauf Hol * 24. Stall: Neitb 
„ Laszewski. 


Holländer Stürken, 


reinblütig. 
3 Holländer Stürken, 
cane 


geübtenibeils „ 


„verkäuflich 
arben per Wormditt (3448 


2 in Nordhauien a D. 


in dieſer oder andern 


t mit guter S Er 


In. © tal), werben hinter, 14, 
a 


© Messing: 
Steit'n. 


200 Hammel und 200 
Mutterſchafe 


mit Amonatlicher Wolle find aus hieſiger 

Tuchwollheerde ſogleich 9 
Lubochin, den 6. Juni 1875. 

8314) Plehn. 


Weide für 200 Sammel 


wird geſucht. Adreſſen werden unter 8421 
in der Exped. der Danz. Ztg. erbeten 


100 Schafe 
theils Hammel, theils Schafe, ſind ver⸗ 


4 895 bei Raykowski-Beteröwalde 
ei 


=; 3 ſchöne Milchkühe 


vom 3 und 4. Kalbe hat zu verkaufen 

Arnold in Einlage bei Elbing. (8872 

Gin ſehr ſchöner Flieſenflur iſt zu ver⸗ 
} 11 165 900 b 47 3. Damm 11. 


in ae: 


Sofie 


der die täglich erſch. Zeitun 


dauernde Stell. Gehalt 22—25 K. 
H. Gaartz’ Buchdruck. Elbing: 
G eſucht zum 1. Juli d. J. ſpateſtens, ein 
durchaus t'chtiger, zuverläſſiger, unrer⸗ 
heiratbeter. militairfreier Inſpector, befähi a 
auch jelbftftändig ein Mittelgut zu bewi 
ſchaften. Gehalt 300 & bei freier Statten 
für ſich und ein Pferd. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Bei Uebernahme der geringen 
Amtsſchreiberei bis 375 % Nur frag os 
tüchtige Bewerber mit . Empfehlun⸗ 
gen finden Berückſichtigu 
Töcke Jie bei a Raudnitz der 
orn⸗Inſterburger Bahn 
Baron v. Brederlow. (8438 
Ein. im Holzgeſchäfte erfahrener, mit 
allen Contes arbeiten vertrauter junger 
Mann ſucht Stellung. Gefällige fferten 
werden unter 8488 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 
Eid ſtreng ſolider Kaufmann erbietet ſich, 
Hausfrauen ꝛc. für ihren Bedarf 
Hemdentuch, Haus kleiverſtoffe 2€- 
a 5 alten reuommirten Fabrik 
u beſor 
; Auskunft auf frankirte Argen 8 
fowie Muſter beſorgt die Chiffre 
5 (H. 52014) (8093 
in Lehrling f.e. hieſiges Agentur⸗Com⸗ 
miſſtons⸗ u. Waarengeſch 15 genügend. 
Schulbild. wild mögl. z. ſof. Eintr. geſ. u. 
Etpeb che ande Bun 2 8491 in der 
pe ieſer Zeitung erbeten 
Ein junger Kaufmann 8 von ſogl. 
od. ſpäter eine Stelle als Buchhalter 
oder Eorreſpondent, gleichv welcher Branche. 
Gefällige Offerten werden unt. No 8487 in 


2 Exped. ele Zeitung erbeten 
e mit — Zeugn. verſehenes Al 


teres 
chen ſucht eine Stelle entw. zur 
ki ana — Wirthſchaft, oder aut 


nterſt. der Hausfr. fed. nur in Danzig od. 
Adr. unter 


3 deſſen unmittelb. 
No. 8486 in d E 


Ein unger Oekonom 


einem disponiblen 1 — von 
15,000 Thalern, ſucht ohne Einmiſchung 
eines Dritten Ankauf oder Pachtung ie 
Gutes von circa 4⸗ bis 600 Morgen Areal 
bei guter Boden⸗Beſchaffenheit und freund? 
licher Lage. Die Pachtung kann jederzeit, 
auch wenn bedingt binnen Pee 
getreten werden. Hierauf Reflectirende 
| gehe ihre Offerte u. 8392 i. d. Exp. d. 
Ztg. einreichen. 

Eine rontinirte 
Verkäuferin, 


die in Conſections⸗Geſchäften eg 107 
an 5 8 
„er 


si e. ‚Sei. 


mit 


Stellung Adr. u. 8427 i. d 


Einen Le ring 


acht für ſein 
Comtoir W. öschmann. 
Ein Mann in den beiten Jahren 
ſucht Beſchäftigung Ders 
be hat viele Jahre ſelbſtſtändig ein Gut 
bewirtet und ein halbes Jahr auf 
dem Kreisausſchuß ‚ie N Hohes Ger 
04% Br nicht bean 

Offerten 4 —— Noe. 8433 in der 

Ge d. Ztg. erbeten. 


für das Comtoir eines größeren 
Bet, ⸗Geſchäfts geſucht. Adreſſen werden 
8424 i. d. Exp. d. Stg erbeten. 
wei Sy 1 uchen zum 
Su Oct. d. J. eine ruhige, kleine Woh⸗ 
nung. Küche erwünſcht, aber nicht noth⸗ 
rn Gefällige Abr 
Exp. d. Ztg. u. 8497 exbeten. 5 
uf ein hieſiges, rößeres Grundſtück in 
> uter Lage (Miethsertrag ca. 2000 
000 Thaler 1. 
3600 Thaler r 2. Stelle ge⸗ 
ünfeht. Selbitbarleiber Sollen ihre Adreſſe 
1 de. 8498 i. 40 werder vd ergehen. 
1, 00 werden von ar⸗ 
50 leihern zur 1. ſichern Stelle 
& 5% von gleich od. auch 4 geſ. Adr. 
unt. 8499 in der Exped. dieſ. erb. 


6000 Thaler 


in] werden zur 1 Stelle auf eine 3 


8] Beſitzung nur von Selbſtdarleihern 


Ein? jähriger aer Bulle, deer Aöb g Se ſucht. Landſchaftliche Tore 11,009 Tha 2 


Mutter und fün ng, Ham⸗ 


Hammel, fünfzi 
Mutterſchafe, zur 


meljährlinge und ſiebenzig 
Zucht tauglich, letztere nach Abnahme 
Lämmer, zu verlaufen bei 
Kegel, 
8399) in Barlojcns per Slug 


irca 200 bolländiſche, 
glaſiete Dachpfannen, 
en au 


eine feifchmilchende Kuh, 78 jähr.] Adr u. 8357 i d. Exp d. Ztg. 
Eine Wohnung von 2 bis 


—* ̈ 30 


kalk, alle anderen Kalke an Ergiebigkeit 
n | übertvefiend, franco Bahnhof In owraclaw. 


Michael Levy & Co. 


der 3 Zimmern nebſt 


aa Ein: Parte re⸗ Wohnung 
kaufen geſucht Maczkau bei Geſindeflube, 


(8186 wünſcht wird 
Der alkbruch Wapieno here von 


bei Bartſchin liefert d. Say he bei Bartz. Pfefferſtadt 67. 


Zubehör 
wird von Oc ober d. J. auf Lang: 
garten oder deſſen Nähe zu miethen 
geſucht. Ar reſſen mit Angabe der 
Miete u. 8 8496 l. d. Exp. N. 3. erb. 
ng auf der 
Pfefferſtadt, beſtehend er 5 Zimmern, 
Kellerraum, wenn es ges 
auch nen für 2 Pfe de, 
October d 
10 bis 12 Uhr Vormittags 


umbrechen _ hat, findet ſo Br 


ans, 


en werden i. d. 


Berantwortlicher Redacteur O. Röckner. 


Ein junger Mann 


zu vermiethen. 


d Verlag von . W. Kafemann 
Druck un ir 


